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Teilreformen und Notgeſetze.
Von Rechtsanwalt Dr. Straſſer-Neidegg.

Es iſt dem Rechte eigentümlich, daß die allgemeinen
Regeln, die es aufſtellt, nicht ſeine eigene Schöpfung ſind.
Sie haben vielmehr als Ausdruck einer längeren Entwick
lung zu gelten, mag dieſe nun ſtill und langſam oder
ſtürmiſch und kampfesreich vor ſich gegangen ſein. Die
Normierung der Rechtsregeln wird daher dem Volks
empfinden ſtets und naturgemäß nachhinken müſſen. Der
Charakter des Rechtes ergibt von ſelbſt ein gewiſſes konſer
vatives Prinzip der Rechtsnormen. Dieſe müſſen ſo lange
ſtarr ſein, bis das bewegliche Leben, als deſſen Ausdruck ſie
in einem beſtimmten Augenblicke gegolten haben, das aber
ſchaffend immer Neues hervorbringt, ihre Starrheit durch
eine Umwälzung in der Rechtsanſchauung löſt und an ihre
Stelle wieder ein neues, ſtarres Gebilde ſetzt. Zwiſchen
zwei ſolchen Zeitpunkten jedoch wird ſich oftmals ein Zwie
ſpalt zwiſchen dem Volksempfinden und den beſtehenden
Rechtsregeln geltend machen und eine teilweiſe Reform
derſelben wünſchenswert erſcheinen laſſen. Augenblicklich
haben wir einen ſolchen Zuſtand im deutſchen Rechtsleben.
Unſere Reichsjuſtiz-Geſetzgebung, beſonders das Strafrecht
und das Strafprozeßrecht, hat ſich im Laufe der Jahre als
nicht mehr den Erforderniſſen der Rechtsentwicklung ent-
ſprechend erwieſen, ſo daß der Ruf nach Reformen
immer dringender ertönt. Grundſätzlich erfordert es der
ſyſtematiſche Aufbau der einzelnen Rechtsgebiete, daß der
artige Reformen möglichſt einheitlich vorgenommen werden.
Eine ſyſtematiſche Neubearbeitung. bedarf indeſſen einer
längeren gründlichen Vorarbeit, weil nichts ſo ſehr einer
geſunden Rechtsentwicklung ſchaden kann, als eine haſtige
und überſtürzte Geſetzgebungsarbeit. Eine durchgreifende
Geſamtreform unſerer Strafjuſtizgeſetze iſt auf Jahre hin-
aus nicht zu erwarten, beſonders aus dem Grunde, weil in
vielen Einzelfragen allzu ſtarke politiſche Widerſtände ſich
dem großen Reformwerke in den Weg ſtellen.

Es entſteht daher die Frage, ob ſich Teilreformen
im Wege von Notgeſetzen empfehlen. Jn parlamen-
tariſchen Kreiſen iſt die Anſicht verbreitet, daß eine
Novellen- Geſetzgebung unbedingt erforderlich ſei,
weil man klar erkannt habe, daß einzelne Punkte unſerer
Geſetzgebung der Verbeſſerung dringend bedürften. Man
könne und dürfe nicht warten, bis wieder eine große Codi-
fikation komme. Uebrigens ſei der Weg, den man zu gehen
habe, durch die Reichsregierung klar vorgezeichnet. Man
müſſe im Wege der ſpeziellen Notgeſetze Abhilfe
ſchaffen, jedoch eine Verkoppelung der einzelnen Materien
möglichſt vermeiden.

Gegen eine derartige Novellen- Geſetzgebung erwachſen
ſchwere Bedenken. Das Novellenweſen bringt Unruhe in
das Rechtsſyſtem hinein, wie man es am beſten bei der
unglückſeligen Gewerbeordnung ſehen kann, die unter dem
Novellenflickwert an Ueberſichtlichkeit und Einheitlichkeit
verloren hat. Eine der weſentlichſten Forderungen der Ge
ſetzgebungstechnik iſt es aber gerade, daß die einzelnen
Rechtsgebiete nach einem wohldurchdachten Syſtem auf
gebaut und bis in die kleinſten Einzelheiten hinein einheit-
lich durchgearbeitet werden. Mangelnde Feſtigkeit des
Syſtems iſt gleichbedeutend mit dem Mangel an Rechts-
ſicherheit. Nicht mit Unrecht machte vor kurzem Graf
v. Weſtarp in der „Deutſchen Juriſten-Zeitung“ darauf
aufmerkſam, daß ſchon dann ſich dem ſyſtematiſchen Aufbau
der Geſetze ungeheure Schwierigkeiten bei den parlamen-
tariſchen und parteipolitiſchen Verhandlungen entgegen
ſtellen, wenn es ſich um die einheitliche Regelung großer
Rechtsgebiete handelt, daß aber dieſe Schwierigkeiten un
überwindlich werden, ſobald man mehr und mehr die Wege
der Novellen Geſetzgebung einſchlägt. Man darf aber auch
nicht vergeſſen, daß es nicht damit abgetan iſt, wenn wir
heute im Wege- von Notgeſetzen Teilreformen vornehmen.
Was dem Heute recht iſt, muß dem Morgen billig ſein,
und ſo könnten wir ſchließlich durch Wünſche und Forde-
rungen, die ſenſationelle Tagesereigniſſe aufkeimen laſſen,
dahin gedrängt werden, jeden Einzelfall, der dem vermeint
lichen Volksempfinden zuwiderläuft, durch ein Notgeſetz
zu reformieren. Das würde aber nichts anderes heißen,
als eine Unmenge von Zweckgeſetzen zu ſchaffen und
damit der Kaſuiſtik Tor und Tür zu öffnen. Dem ein

Freitag, 3. April 1914. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Btto Chiele, Halle (Saale).

heitlichen Reformwerk jedoch, dem ſyſtematiſchen Aufbau des
geſamten Rechtsgebietes, würde durch dieſe Zerſplitterung
Abbruch getan, und völlige Rechtsunſicherheit wäre die
Folge.

Andererſeits aber ſoll nicht verkannt werden, daß unter
Umſtänden ſchon jetzt ſolche Reformen wünſchenswert er
ſcheinen, die einzelne ſchadhafte Stellen im Syſtem aus
beſſern, ohne hierbei den ſyſtematiſchen Aufbau als ſolchen
zu berühren. Durchaus unbedenklich wären Aenderungen
im Koſtenweſen, in der Frage der Anwaltsgebühren und
andere, weil hierbei das geſamte prozeſſuale Syſtem nicht
weiter in Frage kommt. Ueberall da jedoch, wo das Ganze,
wie bei der Berufung, dem Eide uſw., in einem feſtgefügten
und unlösbaren Zuſammenhange ſteht, hüte man ſich, die
Einheitlichkeit eines ſyſtematiſchen Aufbaues zu zerſtören
und ſpare ſich die Kräfte zur Geſetzgebung für ein großes,
einheitliches Reformwerk auf.

Deutſches Reich.
Verantwortlichkeit des Fiskus für die Mängel von Dienſt

wohnungen.
Das Reichs gericht hat vor kurzem eine Ent-

ſcheidung gefällt, die von großer prinzipieller Bedeutung
iſt. Jn der Dienſtwohnung eines Steuerbeamten
hatte ſich beim Putzen der Fenſter ein ſchlechtbefeſtigter
Fenſterflügel losgelöſt und im Fallen die Ehefräu des
Beamten ſo ſchwer verletzt, daß dieſe nicht imſtande
war, Arbeit zu leiſten. Der Beamte erhob gegen den
preußiſchen Steuerfiskus, der ihm die Dienſtwohnung an
gewieſen hatte, Schadenerſatzklage mit der Be
gründung, daß er gezwungen ſei, ſich ein Dienſt
mädchen zu halten, da feine Frau jedes Jahr eine Bade-
kur gebrauchen müſſe. Ferner könne die Frau nicht mehr,
wie früher, die Schneiderei betreiben, die einen namhaften
Betrag abgeworfen habe. Er wies nach, daß bei der Er
bauung des Hauſes im Jahre 1906 der Mangel des heraus-
gefallenen Fenſters nicht bemerkt und bei der Abnahme
überſehen worden war. Das Landgericht wies die Klage
ab, weil der Fiskus durch alljährliche genaue Unter-
ſuchungen der Wohnungen die notwendige Sorgfalt an
wende. Das Oberlandesgericht hob das Urteil auf und
erklärte die Anſprüche des Beamten für
gerechtfertigt. Das Reichsgericht tratdieſer Entſcheidung bei, indem es entſchied: „Es
komme nur in Frage, ob die Forderungen des Klägers
aus ſeinem Dienſtverhältnis heraus gerechtfertigt ſeien.
Dies ſei aber der Fall. Sein Dienſtverhältnis ſei zwar
öffentlich-rechtlicher Natur, die Vorſchriften des Bürger
lichen Geſetzbuches über den privaten Dienſtvertrag ſeien
aber auch hier anwendbar. Ein Verſchulden des Fiskus ſei
erwieſen, weil der prüfende Baurat die mangelhafte Be
feſtigung des Fenſters nicht bemerkt habe. Die Fahrläſſig
keit dieſes ſelbſtändigen Vertreters des Fiskus, der ver
faſſungsmäßig berufen ſei, ſei alſo vom Fiskus als ein
eigenes Verſchulden zu vertreten.

Die deutſchen Luftſchiffer in Rußland.
Wie in Berliner diplomatiſchen Kreiſen verlaufet,

rechnet man auf Grund der letzten vorliegenden Mel
dungen über die Unterſuchung, die gegen die in Ruß
land feſtgehaltenen deutſchen Luftſchiffer Berliner und
Genoſſen eingeleitet iſt, mit Beſtimmtheit damit, daß
die Angelegenheit in ſehr kurzer Zeit erledigt
ſein wird. Man macht übrigens nach der „B. R.“ darauf
aufmerkſam, daß Berliner vor der Fahrt vor einem
Ueberfliegen der ruſſiſchen Grenze dringend ge
warnt worden ſei, daß aber ein ſolches Ueberfliegen der
Grenze augenſcheinlich in ſeiner Abſicht gelegen
habe. Der Umſtand, daß er dabei die vor der Ausführung
einer ſolchen Abſicht ſonſt üblichen Schritte unterlaſſen
habe, erſchwere die Erledigung der Angelegenheit nicht
wenig.

Eiſenbahnbau in den Schutzgebieten.
Jn den deutſchen Schutzgebieten ſind im Jahre 1913

folgende Bahnlinien erbaut reſp. fertiggeſtellt worden: Jn
DeutſchOſtafrika die Uſambarabahn mit einer Länge
von 352 Kilometern, und die Tanganjikabahn mit einer
Länge von 1250 Kilometern, in Kamerun die Nordbahn
mit einer Länge von 160 Kilometern und die Mittelland
bahn mit einer Länge von 283 Kilometern, in Togo die
Küſtenbahn Lome-Anecho 44 Kilometer lang, die Jnland-
bahn LomePalime, 119 Kilometer lang, und die Hinter
landbahn LomeAtakpame, 164 Kilometer lang; in Süd
weſtafrika die Linie Swakopmund-Windhuk mit
382 Kilometern, die Otavibahn mit 671. Kilometern, die
Nordbahn mit 506 Kilometern und die Südbahn mit
545 Kilometern. Dies ergibt insgeſamt einen Schienen-
ſtrang von 4476 Kilometern, von denen Ende
1913 bereits 4176 Kilometer in vollem Betriebe waren.

Die Grundſätze für die Anrechnung der Militärdienſtzeit
auf das Beſoldungsdienſtalter der Militäranwärter.
Da immer wieder Zweifelsfragen über die Anrechnung

der Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter
der Militäranwärter auftauchen, darf gewiß eine Zu
ſammenfaſſung aller dafür aufgeſtellten Grundſätze auf
allgemeine Beachtung rechnen. Wie uns geſchrieben wird,
ſind folgende leitende Grundſätze dafür aufgeſtellt: Mili-
täranwärter im Sinne des Geſetzes iſt nur, wer ſich im Be
ſitze des Zivilverſorgungsſcheines befindet,
nicht dagegen der Jnhaber eines Anſtellungsſcheines. Für
Offiziere und Deckoffiziere kommt überhaupt eine An-
rechnung der Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsalter auf
Grund des Mannſchaftsverſorgungsgeſetzes vom 31. Mai
1906 nicht in Frage. Bei der Berechnung der anrechnungs-
fähigen Militärdienſtzeit wird ſtets die wirkliche Zahl der
einzelnen Tage zugrunde gelegt, nicht nach Monaten und
Tagen gerechnet; Militäranwärtern mit weniger als neun-
jähriger Militär und Marinedienſtzeit wird die tatſächlich
abgeleiſtete Dienſtzeit bis zur Dauer eines Jahres ange
rechnet. Den in Beförderungsſtellen befindlichen ehemaligen
Militäranwärtern iſt die Militärdienſtzeit nicht auf ihr
Beſoldungsdienſtalter in dieſen Stellen, ſondern ſo, als
wenn die neuen Beſtimmungen ſchon zur Zeit der erſten
feſten Anſtellung oder des Uebertritts aus der Schutzmann
ſchaft in eine andere Stelle beſtanden hätten, auf das Be
ſoldungsdienſtalter der Eingangsſtelle anzurechnen. Von
dem ſich danach für die Eingangsſtelle ergebenden Beſol-
dungsdienſtalter ausgehend, iſt ſodann feſtzuſtellen, wie
ſich in den einzelnen von den Beamten bekleideten Stellen
Gehalt und Beſoldungsdienſtalter nach Maßgabe des Zeit-
punktes der Beförderungen ſowie der Gehaltsſätze und
der Beförderungsbeſtimmungen, die zu dieſer Zeit galten,
geſtellt haben würden.

Betreffs polizeilicher Verbote von Darſtellungen
aus der Bibliſchen Geſchichte

in öffentlichen Lichtſpielvorſtellungen hat das Oberver-
waltungsgericht für Recht erkannt:

„Der Königliche Polizeipräſident zu Berlin verbot
durch Verfügung vom 8. Mai 1913 die öffentliche Vor-
führung des zweiten (und vierten) Teiles des Films
„Satan oder das Drama'der Menſchheit“.Die hiergegen erhobene Beſchwerde wies der Königliche
Oberpräſident der Provinz Brandenburg und von Berlin
am 24. Juni 1913 als unbegründet zurück. Auch die von
der Klägerin gegen dieſen Beſcheid noch erhobene Klage
kann keinen Erfolg haben. Der zweite Teil des genannten
Films bringt in Anlehnung an den Meſſias von Klopſtock
die Lebens- und Leidensgeſchichte Chriſti bis zu ſeiner
Auferſtehung zur Darſtellung. Jn ſeinem hiermit in
bezug genommenen Urteile vom 19. Januar 1903 hat der
erkennende Senat dargelegt, daß zwar einerſeits auch
bei Vorführungen aus der Bibliſchen Geſchichte ein
polizeiliches Verbot nur innerhalb der Grenzen des S 10,
Titel 17, Teil II des Allgemeinen Landrechts zuläſſig iſt,
andererſeits aber im preußiſchen Staate nach ſeiner ge
ſchichtlichen und verfaſſungsmäßigen Geſtaltung die chriſt
liche Religion einen Teil der öffentlichen Ordnung im
Sinne des S 10 a. a. O. bildet. Hieran iſt feſtzuhalten.
Die Polizei iſt deshalb befugt, gegen öffentliche
Störungen der religiöſen Empfindungen einzuſchreiten.
Solche Störungen ſind aber von der Vorführung des hier
fraglichen Films mit Sicherheit zu erwarten. Religiös
empfindende Menſchen werden in ihren Gefühlen gröblichverletzt werden, wenn die Lebens und Ledensgeſchichte

Chriſti, welche die Grundlage der chriſtlichen Religion
bildet, in einem Kinematographentheater, vielleicht in
zeitlicher Verbindung mit Humoresken und Burlesken, zur
Darſtellung gelangt. Es kommt hinzu, daß einzelne
Szenen der Leidensgeſchichte in allzu realiſtiſcher, des
Stoffes nicht würdiger Weiſe vorgeführt werden. An
dieſen Bildern wird ein großer Teil der Zuſchauer mit
Recht Aergernis nehmen. Weil die Entſcheidung ledig-
lich davon abhing, ob die tatſächlichen Vorausſetzungen zu
einem Einſchreiten der Polizeibehörde auf Grund des
S 10 a. a. O. vorlagen, iſt es nicht von Belang, daß der
ſtreitige Film Darſtellungen enthält, die in techniſcher
und künſtlicher Hinſicht teilweiſe Ausgezeichnetes bieten.
Demgemäß war die Klage abzuweiſen.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Auszeichnung. Kaiſer Franz Joſeph hat dem erſten Vize

r des deutſchen Reichstages, Geheimen Regierungsrat
rofeſſor Dr. Paaſche, das Komtur- Kreuz des Franz-Joſeph-

Ordens mit dem Stern verliehen.
Kein Wechſel in der Leitung des Reichsmilitär

gerichts. Wie der „L.-A.“ von zuverläſſiger Seite erfährt,
ſind die Meldungen über einen bevorſtehenden Wechſel in
der Leitung des Reichsmilitärgerichts un
zutreffend.

Mit dem Bau der auf demNeue Kriegsſchule.
Petersberg in Erfurt neuzuerrichtenden 12. preußiſchen
Kriegsſchule wird demnächſt begonnen werden. Jhre
Eröffnung ſoll im Jahre 1916 ſtattfinden.
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Zur Neckar-Kanalifation. Jn der MittwochSitzung der
weiten württembergiſchen Kammer erklärte der Miniſter des
nnern, von auf die Anfrage, ob er bereit ſei, auf

der Grundlage des Schiffahrtsabgabengeſetzes mit den Regierungen
von Baden und Heſſen, ohne Rückſicht auf den Stand der Verhand
lungen mit Holland und Oeſterreich über die Aufhebung der Ab-
gabenfreiheit auf dem Rhein und der Donau, in Verhandlungen
über die ſofortige Jnangriffnahme der Neckar- Kanaliſation
zwiſchen Mannheim und Heilbronn einzutreten u. a.
Nach dem Voranſchlag von 1910 entfallen auf württembergiſches
Gebiet an Koſten 10 480 000 Mark, auf Badiſches 19 613 000 Mark,
und auf heſſiſches 3 571 000 Mark. Dazu kommen die Koſten für
die Erweiterung des Schiffahrtshafens in Heilbronn mit 3 881
Mark. Es ſind aber noch zehn Prozent zuzuſchlagen, n wir
insgeſamt auf eine runde Summe von 43 600 000 Mark kommen.
Die Koſten für die Unterhaltung des Kanals und die Waſſerbau-
koſten müſſen mit eineinhalb Prozent oder ungefähr 600 000 Mk.
angenommen werden. Dieſen beträchtlichen Ausgaben ſtehen an
Einnahmen nur der Wert der gewonnenen Waſſerkräfte und die
Schiffahrtsabgaben gegenüber. Die Geſamteinnahme der Schiff
fahrtsabgaben wird mik rund 450 000 Mk. jährlich berechnet werden
können. Hinſichtlich des techniſchen Betriebes werden auf württem
bergiſchen Gebiete 4500 Pferdekräfte gewonnen, was einen Wert
von 334 Millionen Mark darſtellt. Für Württemberg allein be-
deutet die Ausführung des Unternehmens ein gewiſſes Wagnis.
Hinſichtlich der Leiſtungsfähigkeit eines kleinen Landes wird die
Ausgabe von ſo vielen Millionen zu ernſten Bedenken Anlaß
geben. Württemberg befindet ſich in weſentlich ungünſtigerer

Lage als Bayern mit ſeinem Mainkanal.

Eine Reviſion des Bukareſter vertrages?

Die Meldung, auf eine Anregung Oeſterreich-
Ungarns hin beabſichtigten dieſes und Jtalien eine
Reviſion des Bukareſter Friedens bei den Mächten in Vor
ſchlag zu bringen, findet in den Berliner diplomatiſchen
Kreiſen keinen Glaub en. Man erachtet eine der
artige Maßnahme nicht nur für durchaus inopportun,
ſondern auch für ſehr gefährlich, weil damit die
ganze Regelung der Balkanfrage aufs Neue zur Er-
örterung geſtellt werden müßte.

x

Die Lage der Muſelmanen.
Gegenüber den Meldungen aus Athen und Saloniki, in denen

die Lage der Muſelmanen in Makedonien, insbeſondere in Salo
niki, als günſtig dargeſtellt wird, veröffentlicht die Konſtanti
nopeler offiziöſe Agentur eine umfangreiche Darſtellung, worin
die Drangſalierungen, denen die Muſelmanen ausgeſetzt ſind,
eingehend geſchildert werden. Jn dieſer Darſtellung heißt es
auch, daß die muſelmaniſche Bevölkerung in Neuſerbien in
der letzten Zeit einem Ausnahmeregime unterworfen worden ſei.
Das Expoſsé ſchildert ausführlich die durch die Einwanderung von
Griechen aus Thrazien, Kaukaſien und Kleinaſien geſchaffene
Lage der Muſelmanen in Neu-Griechenland. Achttauſend Muſel-
manen hätten Saloniki im Laufe einer Woche verlaſſen. Die
Gefängniſſe in Saloniki ſeien von Muſelmanen überfüllt. Das
Expoſé ſchließt mit der Feſtſtellung, daß die Bedrückungen, denen
die geſamte nichtgriechiſche Bevölkerung in Makedonien unter-
worfen ſei, die öffentliche Meinung in der Türkei
auf das höchſte errege.

Die Verfolgungen der Griechen in Thrazien.
Die „Agence d'Athènes“ meldet aus Konſtantinopel:

Der Metropolit von Amaſia erſchien in Begleitung des erſten
Sekretärs des ökumeniſchen Patriarchats bei den Botſchaftern
der Großmächte und überreichte ihnen eine Denkſchrift,
in der die Verfolgungen des griechiſchen Elements in Türkiſch
Thrazien angeführt und die Beibehaltung des alten Régimes
ſowie Garantien verlangt werden.

Mißhandlung eines Vizekonſuls.
Nach Meldungen Salonikier Blätter haben ſerbiſche

Beamte in Monaſtir den Vizekonſul Greig mißhandelt,
der ſich bemühte, die Rechte engliſcher Firmen aufrecht-
zuerhalten.

Sur Affäre Calmette-Caillaux
wird uns im Anſchluß an unſere Meldungen in Nr. 156
der „Hall. Ztg.“ weiter aus Paris berichtet: Der Unter
ſuchungsrichter verhörte nach der Vernehmung Barthous
den Journaliſten Vervoort. Dieſer erklärte, Frau
Gueydau habe ihm gegen Ende des Jahres 1911 vorge-
ſchlagen, in einer Zeitung, die von Caillaux an ſeine
jetzige Frau, die damals mit Leo Claretie verheiratet
war, gerichteten Briefe veröffentlichen zu laſſen. Er habe
den Eindruck gehabt, daß Frau Gueydau wegen ihrer
Scheidung von Caillaux gereizt war, gleichwohl habe ſie
ſeinen Einwänden gegenüber nicht auf ihrem Verlangen
beſtanden. Er habe dann Desclaux, den damaligen
Kabinettschef des Miniſterpräſidenten, benachrichtigt, und
auf deſſen Bitte hin habe er ſich mit Erfolg bemüht, die
Veröffentlichungen der Briefe zu verhindern. Vervoort
fügte hinzu, er ſei überzeugt, daß Calmette, deſſen Loyali-
tät er kannte, die Briefe nicht veröffentlicht haben würde,
doch hätte Frau Caillklaux eine Veröffent-
lichung fürchten können.

u

Die Schlußfolgerungen des Rochette- Ausſchuſſes

erklären, es ſei erwieſen, daß unter dem
Miniſterium Monis Eingriffe der Re-gierung vorgekommen ſeien, um durch Vermittlung des
Oberſtaatsanwalts Fabre von dem Präſidenten der Be
rufungsſtrafkammer einen Aufſchub des Rochette-
prozeſſes zu erreichen. Dieſer Aufſchub konnte nur
den Zweck haben, um Rochette eine größere
Freiheit zur Fortſetzung ſeiner Ope-
rationen zu geben. Die Jntervention der Miniſter
laſſe ſich erklären, ohne daß man gegen ihre perſönliche
Rechtſchaffenheit einen Verdacht ausſprechen könne; doch
ſtellten der Schritt Caillaux und das Einſchreiten Monis
den beklagenswerteſten Mißbrauch dieſer Einflüſſe dar.

Die Angelegenheit ſei vor allem deswegen ernſt, weil die
Regierung eine Geringſchätzung für das ordnungsmäßige
Vorgehen und die Unabhängigkeit der Richter an den
Tag gelegt habe. Betreffs der Haltung Briands und
Barthous wurde bemerkt, daß die beiden zum mindeſten
ſchon im März 1913 vor dem Unterſuchungsausſchuß Er-
klärungen hätten geben können.

Ausland.
Die Wahlen in Schweden.

Die Reichstagswahlen im zweiten Stockholmer Wahlkreiſe
haben folgendes Reſultat gehabt: Die Partei der Verteidi-
guüungsfreunde erhielt 10506 Stimmen, die liberale Partet
er W 4594 Stimmen, die Sozialdemokraten 7768

immen. Bei vorigen Wahlen im glei Kreiſe erhielten

beiden Parteien nehmen,

die Moderaten 6297, die Liberalen 5128 und die Sozialdemokraten

7408 Stimmen. Die Prager gewinnen hier-
miteinen Platz von den Liberalen undeinen Platz
von den Sozialdemokraten. Den liberalen Platz hatte
der frühere Staatsminiſter Staaff inne.

Kompromißverhandlungen in der Homerule-Frage?
Die geſtrigen Londoner Blätter beſtätigen den fried-

lichen Eindruck der Rede Sir Edward Greys. Die Atmo
ſphäre für ein Homerule-Kompromiß ſei wieder geſtiegen
und die parlamentariſchen Verhandlungen zwiſchen den

ſo melden die Blätter, ihren
Fortgang. Die Abſtimmung über die zweite Leſung der
Homerule-Bill findet am Montag ſtatt.

Zur Lage in Mexiko.
Der amerikaniſche Konſul Caroths, der ſich in

Mexiko an der Front befindet, meldet, daß alle Aus
länder im Bezirk von Torreon einſchließlich des
britiſchen Konſuls in Gomez Palacio ſich in Sicher-
heit befinden.

Die Verſtärkung der ruſſiſchen Landesverteidigung.
Die Dumakommiſſion für Krieg und Marine begann am
Mittwoch in geheimer Sitzung die Beratung des ge-
heimen Geſetzentwurfs betreffend die Verſtärkung der
Landesverteidigung.

Tanger--Fez. Die franzöſiſche Kammer hat das
mit der Compagnie générale du Maroc und der Compagnie
générale espagnole de l'Afrique abgeſchloſſene Abkommen über
r on für eine Eiſenbahn von Tanger nach Fez ge
nehmigt.

Revolutionäre Bewegung in Haiti. Nach einer Blätter-
meldung aus Portau Prince iſt im Weſten von Haiti eine revo
lutionäre Bewegung zugunſten des Generals Vilbrun Guillaume,
des Präſidentſchaftskandidaten der ſchwarzen Partei, ausge
brochen. Der General, der ſich in eine Geſandtſchaft geflüchtet
hat, erklärte, daß er keineswegs nach der Präſidentſchaft ſtrebe.

Vermiſchtes.
Die Fernſprechleitung Berlin--Mailand iſt am 1. April der
öffentlichen Benutzung übergeben worden.
GHochwaſſerverheerungen. Die Flüſſe San und Dnjeſter ſind
über die Ufer getreten. Das Hochwaſſer hat in vielen Bezirken
O ſt iens große Verheerungen angerichtet.

ier Familienväter ertrunken. Ein Fiſcherboot aus Sarkau,
das infolge des ſtürmiſchen Wetters abgetrieben war, und Mitt-
woch morgen bei Roſſitten auf der Kuriſchen Nehrung auf den
Strand gehen wollte, ſchlug in der Brandung um. Die aus vier
h beſtehende Beſatzung, ſämtlich Familienväter, iſt er
runken.

Schon wieder ein Spion? Nach einer Meldung aus Brieh
wurde ein elegant gekleideter Touriſt in der Gegend von Mars-
la-Tour unter dem Verdacht feſtgenommen, ſich der Spionage
ſchuldig gemacht zu haben. Der Verhaftete, welcher den jüngſten
Artillerieſchießübungen beigewohnt hatte, gab verſchiedene Namen
an, die ſämtlich unrichtig zu ſein ſcheinen.

Jn Petersburg ſtreikten geſtern insgeſamt 85 000 Arbeiter
in 121 Unternehmungen.

Bergarbeiterausſtände überall. Man meldet aus Chicago:
Da die Verhandlungen wegen des Lohntarifs für das nächſte Jahr
zu keinem Ergebnis geführt haben, legten 50 000 Arbeiter in
den Braunkohlengruben die Arbeit nieder. Spätere Nachrichten
aus dem Innern Pennſylvaniens beſtätigen, daß 75 000 Berg-
leute mit der Arbeitseinſtellung am 3. April drohen, wenn bis
dahin kein Uebereinkommen mit den Arbeitgebern erzielt iſt.

Große Hitze in Jtalien. Eine für dieſe Jahreszeit unge
wöhnlich heiße Temperatur herrſcht augenblicklich in ganz Süd
italien. Jn. Rom wurden geſtern 28 Grad im Schatten feſtgeſtellt.
Während eines Empfanges im Vatikan erlitten geſtern vormittag
mehrere Damen infolge der ungeheuren Hitze Ohnmachtsanfälle.

Eine Offizierstochter auf der Straße in Rom erſchoſſen. Als
der Berſaglierihauptmann Catanig vorgeſtern abend mit ſeiner
Tochter ſpagzieren ging, näherte ſich ihnen der Polizeikommiſſar
Meſſinga; plötzlich zog dieſer einen Revolver und tötete die junge
Dame durch zwei Schüſſe in den Rücken. Nach der Tat ſtellte ſich
der Polizeikommiſſar ſeinem Vorgeſetzten; er gab an, er habe die
Dame erſchoſſen, da ſie drei Jahre lang ſeine Bewerbungen an
gehört und dann plötzlich alle Beziehungen zu ihm abgebrochen
habe. Fräulein Catania war eine begabte Sängerin, der man
eine große Zukunft vorausſagte.

Gattenmord an Vord eines Atlantikdampfers. Bei der An
kunft des Paketbootes „Descado“ in Southampton ließ der
Kapitän einen Paſſagier erſter Klaſſe verhaften, der auf der
Ueberfahrt während eines Konzerts im Salon des Schiffes ſeine
Frau erſchoſſen hatte. Ueber die Gründe der Tat iſt nichts
bekannt.

Den Onkel mit der Axt erſchlagen. Man meldet aus Ober-
günzburg: Am Sonntag früh wurde der 74jährige Privatier
Möſt in ſeiner Wohnung von ſeiner Nichte erſchlagen. Die
beiden hatten einen Streit miteinander, in deſſen Verlauf das
Mädchen mit einer Axt herbeieilte und dem Onkel damit den
Schädel einſchlug. Sie legte darauf die Leiche auf das Sofa, und
erſt am Montag machte ſie der Behörde die Anzeige, daß ihr
Onkel „geſtorben“ ſei. Die Mörderin wurde verhaftet. Sie
wird als geiſtig nicht normal bezeichnet.

Jntereſſantes von unſeren Frühlingsboten. Sind erſt die
Schwalben wieder da, dann hat auch wirklich der Lenz ſeinen
Einzug gehalten. Es iſt verblüffend, mit welcher bewunderns-
werten Sicherheit dieſe Frühlingsboten ohne Kompaß und ohne
Kunde vom Sternenhimmel dieſelbe Gegend wieder aufzufinden
wiſſen, wo ſie im vorhergehenden Jahre geniſtet oder gar zur Welt
gekommen ſind. Wenn es nur irgend geht, benutzen ſie ihr altes
Neſt und richten ſich es wieder wohnlich her. Jſt es aber ſchad-
haft geworden, ſo ſchreiten die Schwalben unverdroſſen zum Auf
bau eines neuen. Aber ſtets wird man finden, daß das neue
Neſt an der alten Stelle oder in möglichſter Nähe derſelben an
gelegt wird. Häufig haben freche Spatzen die Schwalbenwohnung
mit Beſchlag belegt. Dann ſetzt es harte Kämpfe, wenn unſere
Frühlingsboten heimkehren. Man hat zahlreiche intereſſante Bei
ſpiele davon, mit welcher Ausdauer und Zähigkeit dieſe Kämpfe
von den beiden feindlichen Parteien durchgeführt werden.
Andererſeits haben aber auch Forſcher und Naturfreunde häufig
beobachten können, daß zwiſchen Spatzen und Schwalben zuweilen
gute Freundſchaft gehalten wird. Einen beſonders hübſchen,
ſhmpathiſchen Zug von unſeren Frühlingsboten weiß Dr. Böhme
zu berichten, der auf die Gutartigkeit der Schwalben ein bezeich
nendes Licht wirft. Er beobachtete ein Rauchſchwalbenpaar, das
bei ſeiner Rückkehr ſein altes Neſt in einem Stalle von Rot
ſchwänzchen beſetzt fand. Es baute nun, ohne die Beſitzer anzu
greifen, dicht daneben ein neues Neſt. Nachher brüteten beide
Weibchen noch eine Zeitlang friedlich nebeneinander. Auch bei
der Fütterung der Jungen fiel nie eine Störung vor. Als die
Rotſchwänzchen dann ihre Brut großgezogen hatten, bauten ſie
in einem Schuppen ein eigenes Neſt und ſiehe da, die Schwalben
folgten ſpäter nach, beſſerten ein altes Neſt aus, und beide
Pärchen hielten auch hier gute Nachbarſchaft.
Kiebitzeier vor 250 Jahren. Die Saiſon der Kiebitzeier iſt

für den Feinſchmecker eine begehrte Jahreszeit; wenn das Weib-
chen bräunliche, dunkel punktierte Eier gelegt hat, iſt die Zeit ge
kommen, da an keiner vornehmen Tafel Kiebitzeier fehlen dürfen.
Zu Hunderttaufenden wird dieſe Delikateſſe heute hart gekocht,
wobei das Eiweiß durchſichtig bleibt, bei uns verſpeiſt. Andersurteilte man über die Kiebitzeier als Nahrungsmittel vor 250

Damals wurden fie entweder nicht tet oderaber von Perſonen gegeſſen, die in den dürftigſten kein en

lebten. Zu einem „Herreneſſen“ ſind ſie jedenfalls nicht auf die
Tafel gekommen, denn Dr. Johann Elsholtz ſchreibt in ſeinem zu
Berlin gedruckten Diäteticum oder „Neuem T ch“ aus dem
Jahre 1663, „daß die Kybitz im May Eier, von Farben
legen, mit braunſchwarzen Flecken getipfelt: die nur von den ein
fachſten Leuten zur Speiſe gebraucht werden.“ Das Fleiſch dieſer
Vögel wurde zu jener Zeit überhaupt nicht eſſen, obgleich es
ſehr ſchmackhaft iſt und heute, genau wie die Eier, als nicht alltäg
liche Delikateſſe in den vornehmſten Häuſern ſerviert wird.

Ein Mann, der zum Kochen und Kinderwarten verurteilt
wurde. Aus NewYork wird uns en ren Eine entſchieden
originelle Auffaſſung von den Pflichten eines Hausvaters be
kundete naßg ein Richter in der Stadt Oklohama. Es lebte
daſelbſt ein Jre, namens Patrick Keans, mit einer Frau und
einer ſtattlichen Schar blühender Kinder. Wie alle Leute ſeines
Stammes hielt der gute Patrick die Arbeit für ein unbequemes
Ding, dem man lieber aus dem Wege gehen e. Zwar be-
hauptete er vor Gericht, er habe alles Mögliche getan, um ſich
Arbeit zu verſchaffen. Aber ſei es nun, daß Faulheit oder wirk
liche Beſchäftigungsloſigkeit ihn hinderte, Ernährer ſeiner Familie
zu ſein, jedenfalls ſaß der Jre wochenlang, ohne einen Pfennig
u verdienen, im Hauſe, während Frau und Kinder nach Brotſhrien Aber ſchwerfällig, wie Jren in dieſem Punkte ſind, konnte

ſich Patrick nicht aufraffen, mit Energie ſich an z eine Arbeit
zu machen. Da die Verhältniſſe notgedrungen einer Kataſtrophe
zutrieben, beſchloß ſeine wackere Frau, ſelbſt das Schickſal ihrer
Familie in die zu nehmen und i faulen Herrn Ge
mahl eine Beſchäftigung zuweiſen zu laſſen, die ihm vielleicht
ſympathiſcher war, wenn er ſchon nicht arbeiten wollte oder
konnte. Kurz entſchloſſen ging ſie aufs Gericht und ſtellte den
Antrag, ihren Mann zu verurteilen, die Hausarbeit zu
übernehmen, die Kinder zu pflegen und zu überwachen und zu
kochen, da ſie ſelbſt ſich ſtark genug fühle, um Arbeit zu finden,
mit der ſie ihre Familie ernähren könnte. Der Richter aber
ſtand vor dieſem ſonderbaren Antrage mit einiger Verlegenheit
da, da ihm ein ſolcher in ſeiner langjährigen Praxis ſicherlich
noch nicht h war. Er überlegte hin und her und kam
ſchließlich zu dem Reſultat, dem Antrag der Frau Keans ſtatt

ugebe n. So verurteilte er denn den Hausvater, von jetzt ab
im Hauſe die Rolle ſeiner Frau zu übernehmen und die geſamte
Wirtſchaft zu führen, wie es einer guten „Hausfrau“ gezieme.
Zwar war der Ehemann von dieſer richterlichen Entſcheidung
immerhin überraſcht, aber, wie es ſchien, keineswegs unangenehm
berührt. Als der Richterſpruch in der Stadt bekannt wurde,
lobte man allerorten die Entſchloſſenheit der tücht:gen Frau, und
viele Leute erklärten ſich ſofort bereit, ihr Brot und Arbeit zu
verſchaffen. Wie es heißt, hat ſich Patrick Keans bereits mit
echt iriſchem Humor in die Rolle der „Mama“ hineingefunden.

Der Frack des Odyſſeus. Die Galatracht der meiſten r
ſierten Völker, der Frack, ſoll urſprünglich ein engliſcher
Kittel von grobem Tuch geweſen und in der zweiten Hälfte des
achtzehnten Jahrhunderts S t in Frankreich als Staais-
rock benutzt worden ſein. Tatſächlich iſt der Frack viel älter, und
der erſte, von dem wir wiſſen, iſt gewiß kein Galafrack geweſen,
denn es war der Frack des Odyſſeus. Nackt und bloß, den
ganzen Körper mit einer Salzkruſte als einziger Bekleidung um-
geben, tritt er vor die holdſelige Tochter des Königs Alkinoos,
Nauſikag, und bittet ſie, ihm etwas zu geben, das er anziehen
kann. Was aber erbittet er? Einen Frack! Jm Griechiſchen Paxoc,
Vor dem R dieſes „Rakos“ hat urſprünglich ein Digamma (F)
geſtanden. Er hieß alſo „Wrakos“ und kommt von dem griechiſchen
Verbum r e „zerbrechen“ (im lat. frango). Es bedeutet ſo
mit urſprünglich etwas Abgebrochenes, wie heute noch das Wort
„Wrack“. So hat alſo der Frack tatſächlich ſeinen Namen davon,
daß die n abgebrochen ſind. Der Frack des Odyſſeus war
wohl nur ein abgeriſſenes Stück Leinen, aber er iſt trotzdem der
Stammbvater all der Fräcke, in denen ſeitdem die eleganteſten
Swells der Welt vor ihren Nauſikaas Figur zu machen ſuchen.

Hhimmelserſcheinungen im April.

Für Halle ſind zu den nach mitteleuropäiſcher Zeit angegebenen
Zeiten 12 Minuten hinzuzufügen.

Der Sternenhimmel zeigt beim nächtlichen Anblick
nun ſchon erhebliche Veränderungen im Vergleich zum März-
firmament, da die winterlichen Konſtellationen allmählich vom
Nachthimmel verſchwinden. Zur Monatsmitte gegen 10 Uhr
abends nach Süden blickend, wo das in Trapezform leuchtende
Sternbild des „Löwen“ grade die Südrichtung paſſiert, erkennt
man zur Rechten, weſtlich über dem bereits im Untergange be
findlichen, ſchönſten Sternbilde des geſamten Himmels „Orion“
die Konſtellation der „Zwillinge“, in der vor ungefähr 6000
Jahren, alſo zu Beginn der menſchlichen Kultur, die Sonne ſtand,
wenn es aſtronomiſch Frühling wurde für die nördliche Erdhalb-
kugel. Nördlich vom Zwillingspaar Kaſtor und Pollux leuchtet
der „Fuhrmann“ mit dem hellſten Fixſtern Kapella, deſſen
ſpektralanalytiſche Unterſuchung eine deutliche Aehnlichkeit dieſer
Sonne einer fernen Sternenwelt mit dem Zentralkörper unſeres
Plantenſyſtems gezeigt hat. Unter den vielen Millionen Fix
ſternen gibt es ganz verſchiedene Typen, nämlich weiße oder
bläuliche (Sirius-Typus), gelbe oder ſonnenähnliche Sterne, hell-
rote und dunkelrote Fixſterne; hierzu kommt noch als fünfter
Typus eine kleinere Gruppe von Sternen, deren Spektrum nur
aus einfachen hellen, meiſt dem Waſſerſtoff zugehörigen Linien
beſteht. Unter den „Zwillingen“ leuchtet der „Kleine Hund“ mit
dem hellen Fixſtern Prokyon, bei dem ein dunkler, den Haupt
ſtern nach Art unſerer Planeten umkreiſender Begleiter in ganz
großen Fernrohren nachgewieſen werden konnte. Sieht man jetzt
von dem im Süden ſtehenden Sternbilde des „Löwen“, deſſen
hellſtes Geſtirn Regulus ein ſchöner Doppelſtern mit bekannter
gegenſeitiger Bewegung iſt, nach Oſten, ſo fallen ſofort zwei
ſtrahlende Sterne auf, nämlich ziemlich tief im Süden Spika, der
Hauptſtern der „Jungfrau“ mit unregelmäßiger Eigenbewegung
und hoch darüber im Himmel im „Bootes“ der rötlich ſchimmernde
Arkturus, der 26 Lichtjahre (rund 1,6 Millionen Erdbahnradien)
von uns entfernt iſt und leicht auch in der Verlängerung der
Deichſel des jetzt am Zenit ſtehenden „Großen Bären“ gefunden
werden kann. Blickt man endlich nach Norden, alſo in Richtung
des Polarſterns im „Kleinen Bären“; ſo ſieht man inmitten der
mattſchimmernden Milchſtraße das in Form eines lateiniſchen
W leuchtente Sternbild der und öſtlich davon das in
Kreuzesform ſtrahlende Sternbild des „Schwans“ ſowie noch
weiter öſtlich die „Leier“ mit dem ſehr hellen Fixſtern Wega, ein
Doppelſtern von rein weißer der etwa 16 Lichtjahre von
uns entfernt iſt. Aus dem Sternbilde der „Leier“ kann man
zwiſchen dem 19. und 25. April helle Sternſchnuppen kommend
beobachten, die als „Lhriden“ bezeichnet werden und Auflöfungs
produkte von Kometen darſtellen. Am Nordweſt Himmel ſtehend
iſt ſchließlich noch das Sternbild des „Perſeus“ zu erwähnen, aus
dem ſpäter im Auguſt zahlreiche Sternſchuppen hervorſchießen.

Die ren mit bloßem Auge ſichtbaren Planeten ſind in
dieſem Monat in Vierzahl zu beobachten. Der ſonnennahe
Merkur bleibt unſichtbar, dagegen nimmt die Sichtbarkeit der
als Abendſtern glänzenden Venus im „Stier“ ſchon bis auf
eine Stunde nach nnenuntergang zu. Am 26. April ſteht
dieſer Nachbarplanet der Erde mit einer doppelt ſo dichten Atmo
ſphäre als die irdiſche iſt, öſtlich unter der feinen Mondſichel und
am 27. weſtlich davon. Der rotſchimmernde Planet Mars in
den „Zwillingen“ iſt noch lange in der Nacht am Firmament
ſichtbar, wo er gegen Monatsende um 134 Uhr morgens unter
eht. Der größte aller Wandelſterne, der noch feurig-flüſſigeJupitéer mit ſeiner Schar von 8 Monden ſteht noch immer am

Morgenhimmel, wo er bis etwa eine Stunde vor Sonnenaufgang
zu ſehen iſt. An ſeiner ſtark veränderlichen, der Sonne ähn
lichen Oberfläche ſind in neuerer Zeit vielfach Streifen- und
Fleckenänderungen wrgrnom en worden. Saturn endlich.
im Sternbilde des „Stier“ mit ſeinem ſchon in



h rukeheen iſt immer in S a e da
zu beobachten. un r zieht der Mond cht beim Saturn

itternacht. Auch Saturn zeigt ebenſoh n r e henwie Jupiter eine nelle Umdrehung und deme ndeine ſehr ſtarke en ins vrehe
Der Mond weiſt im Verlaufe dieſes Monats den folgen

e
iertel, am nachmittags Vo am 17. vormittags letztesViertel, und am 25. mittags Neumond. Unſer Lrbam de ſich

am 10. in Erdnähe und am 28. in Erdferne befindet, et auf

i vorbei. Jneiner Bahn um die Erde vor zahlreichen hi em Monat wird jedoch an e heller Stern vom Monde be
deckt; ein gutes Auge vermag allerdings am 28. April abends den
Eintritt eines Sternes von der 436 Größenklaſſe in der Kon
tellation des „Stiers“ erkennen, der um 9 24. Min. am
unklen Rande des zunehmenden Mondes eintritt und nach

52 Minuten wieder am hellen Rande unſeres Trabanten zum
Vorſchein kommt. Neu konnte man auf dem im allge
meinen erkalteten Monde an einem kleinen Krater deutlich noch
eine Veränderung wahrnehmen, die für gelegentlich auch dortnoch auftretende Eruptionenserſcheinungen zu ehe ſcheint.

Die Sonne wendet in dieſem Monat aus dem Zeichen des

e en fatt h e h e e eihre e nStrahlen über unſeren t zu ſenden. Gleichzeitig nimmt
ihre Mittagshöhe tlich zu (im en Monat um mehrals 10 Grab und um die Monatsmi miniert das Tages
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Sportnachrichten.
Pferdeſport.

Pferderennen zu Halle am 21. Juni, 3 Uhr.
I. Salzgrafen Rennen. (NichtöffentlichesRennen.) Garantiert Ehrenpreis dem Beſitzer des Siegers

und den Reitern des erſten, zweiten und dritten Pferdes, ſowie
Erinnerungsbecher den übri Reitern, je 60 Mk. Transport-
koſten Entſchädigung dem erſten bis ſiebenten Pferde, falls von
außerhalb gekommen und gelaufen. HerrenReiten. Jſt der
Reiter zugleich S w des Segers Fur de Se nur Denn
Ehrenpreiſe n einer Für vierjährige und ältere
Pferde, die ſeit dem 1. Oktober 1913 werder ein oder
Hindernis Rennen im Werte von 1000 Mk., noch in dieſer Zeit
in Summa 3000 Mk. gewonnen haben. 15 Mk. Einſchreibegebühr.
Gewicht: vierjährig 75 Kg., ältere Pferde 78 Kg. Für jedes ſeit
dem 1. Januar 1913 auf einem öffentlichen Rennplatz gewonnene
Rennen 1 Kg. mehr bis 5 Kg. akkumulativ. Dienſt- und Chargen
pferden 5 Kg. erlaubt. Proteſte in dieſem Rennen entſcheidet das
VereinsSchiedsgericht endgültig. Diſtanz ca. 2200 Meter. Zu
nennen bis 2. Juni beim Sekretariat in Halle a. S., Martins
berg 2. II. Wittekind-Hürden-Rennen. Garan-
tierte Preiſe 2000 Mk. hiervon 1400 Mk. dem erſten, 400 Mk.
dem zweiten, 200 Mk. dem dritten Pferde. Handicap. Für
vierjährige und ältere inländiſche, öſterreichiſchungariſche und
däniſche Pferde, die 1914 kein Rennen von über 6000 Mk. ge
wonnen haben. 40 Mk. Einſatz, 20 Mk. Reugeld; nur 10 Mk.,
wenn bis 5 Juni nicht angenommen. Die Gewichte werden am
30. Mai bekannt gemacht. Für jedes nach Veröffentlichung der
S gewonnene Hürden Rennen von 2000 Mk. 2 Kg., von
4000 Mk. 4 Kg. mehr; für jedes gewönnene Jagd- Rennen die
Hälfte der Mehrgewichte. Diſtanz ca. 8000 Meter. Zu nennen
bis 22. Mai. III. Preis vom Giebichenſtein. Ehren
preis dem ſiegenden Reiter und garantiert 1000 Mk. hiervon 700
Mark dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem, dritten
Pferde. Jagd Rennen. HerrenReiten. Für vierjährige und
ältere Pferde aller Länder, die kein Rennen von 1600 Mk. ge
wonnen haben. 20 Mk. Einſatz, 10 Mk. Reugeld. Gewicht:
vierjähr. 70 Kg., fünfjähr. 73 Kg., ältere Pferde 75 Für jede
ſeit dem 1. Auguſt 1913 in Summa gewonnenen 1000 Mk. 1 Kg.
mehr. Dem fünften bis achten Pferde, falls von außerhalb ge
kommen und gelaufen, je 60 Mk. Transportkoſten-Entſchädigung.
Diſtanz ca. 3000 Meter (Leichte Bahn). Zu nennen bis 5. Juni.

IV. Preis der Stadt Halle. 5300 Mkk.; hiervon 3500
Mark (gegeben von der Stadt Halle) dem erſten, garantiert 1000
Mark dem zweiten, 500 Mk. dem dritten, 300 Mk. dem vierten
Pferde. Handicap. JagdeRennen. Für vierjährige und ältere
Pferde aller Länder 100 Mk. Einſatz, 50 Mk. e nur 25
Mark, wenn bis 5. Juni nicht angenommen. ie Gewichte
werden am 30. Mai bekanntgemacht. Pferde, die nach Veröffent
lichung der Gewichte ein oder mehrere Handicaps von je 1500
Mark oder ſonſtige Rennen von je 4000 Mk. haben,
tragen für jeden ſolchen Sieg 216 Kg. mehr. iſtang ca. 4500
Meter (Hauptbahn). Zu nennen bis 22. Mai. V. Halloren-
Preis. Ehrenpreis, gegeben von Herrn Generaldirektor Zell,
dem ſiegenden Reiter und garantiert 2100 Mk. (wovon 1500 Mk.
von der Stadt Halle gegeben); hiervon 1400 Mk. dem erſten, 500
Mark dem zweiten, 300 Mk, dem dritten, 200 Mk. dem vierten
Pferde. Rennen. Herren-Reiten. Für vierjährige und
ältere inländiſche, öſterreichiſchungariſche und däniſche Pfrde.
40 Mk. Einſatz 20 Mk. Reugeld. Gewicht: vierjähr. 70 Kg.,
fünfjähr. 7316 Kg., ältere 75 Kg. Für jede ſeit dem 1. Januar
1914 in Summa gewonnenen 300 Mk. Kg. mehr, akkumulativ
bis 6 Kg. Dem fünften bis achten Pferde, falls von außerhalb
gekommen und gelaufen, je 60 Mk. Transportkoſten-Entſchädi-
gung. Diſtanz ca. 3300 Meter (Mittlere Bahn). Zu nennen bis
5. Juni. VI. Heide-Rennen. Garantierte Preiſe 3000
Mk. hiervon 2200 Mk. dem erſten, 500 Mk. dem zweiten 300
Mark dem dritten Pferde. Für dreijährige und ältere inländi
ſche, öſterreichiſchungariſche und däniſche Pferde, die ſeit 1. Mai
1918 kein Rennemw von 10000 Mk. gewonnen haben. 60 Mk. Ein
ſatz, 30 Mk. Reugeld. Gewicht: dreijähr. 58 Kg., vierjähr. 65
Kilogramm, ältere 6524 Kg. en, die ſeit 1. Mai 1913 kein
Rennen von 6000 Mk. gewonnen haben, 138 Kg., die ſeitdem keins
von 4000 Mk. gewonnen haben, 3 Kg., die ſeitdem keins von
2000 Mk. gewonnen haben, 5 Kg. erlaubt. Produkten inländiſcher
Stuten außerdem 128 Kg. erlaubt, was bei der Nennung zu be-
anſpruchen iſt. Diſtangz ca. 1600 Meter. Zu nennen bis 2. Juni.

VII. gale-Hürden-Rennen. Nichtöffent-liches Rennen.) Garantiert Ehrenpreiſe den Reitern der
erſten vier Pferde und Erinnerungsbecher den übrigen Reitern,
ſowie je 60 Mk. Transportkoſten- Entſchädigung dem erſten bis
ſiebenten Pferde, falls von außerhalb gekommen und gelaufen.
HerrenReiten. (Herren, welche ſeit 1. Januar 1913 nicht zehn
öffentliche Flach oder, Hindernis Rennen im Sattel gewonnen
haben. Jn Uniform, rotem Rock oder Dreß zu reiten.) Für
vierjährige und ältere Pferde, die ſeit 1. Januar 1918 weder in
Flach noch Hindernis Rennen einen Geldpreis von 350 Mk. ge
wonnen haben. Eintragung der Pferde beim UnionKlub nicht
erforderlich. 10 Mk. Einſchreibegebühr. Gewicht: jähr. 72
Kilogramm, fünfjähr. 7528 Kg., ältere 76 Kg. Ausländiſchen
Pferden als ſolchen kein Aufgewicht. Für jedes ſeit 1. Januar
1913 auf einem öffentlichen Rennplatz gewonnene lokale Rennen
1 Kg. mehr. Dienſt und Chargenpferden 5 Kg. erlaubt. Die
HerrenReiter-Erlaubnis fällt fort. Proteſte in dieſem Renn
entſcheidet das VereinsSchiedsgericht endgültig. Diſtang a.
2600 Meter. Zu nennen bis 2. Juni beim Sekretariat in e

r Lichtgeſtalten auf: Am 8. abends erſtes

ruſſiſche Kunſtreiſe beendet.

Luftfahrt. t
Die deutſche Flugexpedition nach Südweſt-Afrika. Wie

mitgeteilt, beabſichtigt das Reichs-Kolonialamt, in unſeren Kolo-
nien ſpäterhin einen ausgedehnten Luftverkehr einzurichten, und
läßt in den Monaten Mai, Juni und Juli in Karibib Verſuche
unternehmen, die hauptſächlich die Verwendungsmöglichkeit der
Flugzeuge für den militäriſchen Aufklärungsdienſt, für die Poſt
beförderung, Nachrichtendienſt und Beförderung von Aerzten in
entlegene, unwegſame Gegenden betreffen. Die Expedition wird
am 11. April Deutſchland verlaſſen und in den erſten Tagen
des Mai in Swakopmund r Das Reichskolonialamt hat
in Karibib einen Flugplatz herrichten und die erforderlichen Ge
bäude für die Maſchinen aufführen laſſen. Die Verſuche, die
unſere Flieger dort unten ausführen ſollen, erſtrecken ſich in der
Hauptſache auf militäriſche Aufklärungsflüge und
Beförderung von r r in das Jnnere des Landes.

a n rin Krankheitsfällen. wichti ufgabe, die die geauszuführen en werden, a der Transport der Dia-
manten ſein, welchen die Regierung künftighin auf dem Luft
wege ausführen will. An, der Expedition r vorläufig nur
zwei deutſ irmen teil Die Aviatik- Geſellſchaft in Mülhauſen
und die fahrzeug Geſellſchaft in Johannisthal. Die erſtee ng entſendet den Jueger Trück mit re Monteuren, während

die Luftfahrzeug- Geſellſchaft Fie verpflichtet iſt. Die
Koſten des Unternehmens ſind ganz erhebliche. Da jede Firma
einen Apparat mit 6 Zyl. Argus- Motor und eine zerlegte Reſerve
maſchine hinausſchickt, dürften die Koſten der Expedition ſich für
jeden der Teilnehmer auf 40 000 bis 50 000 Mk. belaufen. Das
r n. für die Expedition deshalb einen Zu
ſchuß von 30 000 Mk. Jn den nächſten Wochen wird ſich in Berlin
ein Komitee konſtituieren, das durch eine Spende Mittel zur Ein
richtung des Luftverkehrs in allen Kolonien aufbringen will.

„Fliegerlandung in Niemberg. Auf einem Fluge von Döberitz
Leipgig mußte ein MilitärDoppeldecker in Niemberg landenwegen Benzinmangels und weil die Flieger in 1700 Meer Höhe

die Orientierung verloren hatten. Um 2 Uhr ſetzten ſie die Fahrt
fort. Landung und Abfahrt gingen glatt vonſtatten.

Tödliche Fliegerſtürze in Frankreich. Wie aus Chalons-ſur
Marne gemeldet wird, ſtürzte der Flieger Teſtulat, der
mit einem Fluggaſte einen Probeflug unternahm, aus einer Höhe
von 100 Meter ab. Das Flugzeug e gegen einen eiſernen
Pfeiler. Beide Jnſaſſen waren ſofort tot, der Benzin
behälter fing Feuer und das Flugzeug verbrannte vollſtändig.
Emil Védrines, ein Bruder des bekannten Fliegers, ſtürzte
bei Verſuchsflügen in Reims mit einem Panzer-Eindecker aus
einer Höhe von 100 Metern ab und wurde ſofort getötet.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Rudelsburg mit Burg Saaleck.

Jn dem Kunſtverlage von Carl Mittag in Gernrode am
Harz iſt dieſer Tage ein Kunſtblatt erſchienen, das nach einem
Aquarell des bekannten Leipziger Kunſtmalers Franz Gott-
ſchalg angefertigt iſt. Das Kunſtblatt iſt eine ſehr ſorgfältige
Arbeit im Kupfertiefdruckvberfahren. Die Feinheiten des Aqua-
vells ſind dabei ſo weit als möglich berückſichtigt, ſo daß das Bild
einen künſtleriſchen Eindruck macht und hoffentlich recht vielen
Intereſſenten in ihrer Bilderſammlung zu Schmuck und Zierde
gereicht. Der Leipziger Maler hat gegenüber den meiſten Ab
bildungen der Rudelsburg einen etwas abweichenden Standpunkt
eingenommen. Er hat die Saale-Landſchaft mehr in den Vorder-
grund gedrängt und läßt die beiden Burgruinen mehr als
Krönung des Ganzen erſcheinen. Der Verlag von Mittag hat
mit dieſem Kunſtblatt einen guten Griff getan. Die ausgezeich-
nete Abbildung der ſchönſten Partie unſerer ſächſiſchen Heimat
und deren Wiedergabe möge viele Freunde finden. Dr. S.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Heute abend Beginn 7 Uhr „Götterdämmerung'“.
Benefiz für Kapellmeiſter Jn dieſer Auf-H. H. Wetzler.
führung ſingt nicht, wie verſehentlich angezeigt, Herr Otto Ru-
dolph, ſondern Herr Viktor Erik van Horſt den Gunther. Morgen

reitag zum zweiten Male „Die Tangoprinzeſſin“,perettenneuheit von Jean Gilbert: Es iſt gelungen, r Sonn

abend zur letzten Aufführung von „Die Meiſterſinger von
Nürnberg'“ in dieſer Spielzeit einen berühmten Gaſt, Herrn
Robert Hutt von der Frankfurter Oper, zu einem nochmaligen
Gaſtſpiel zu gewinnen. Herrn Hutts glänzende Leiſtungen als
Manrico im „Troubadour“, als Radames in „Aida“ und als
Parſifal in der zweiten Feſtſpiel- Aufführung ſind noch in aller-
beſter Erinnerung, und das muſikliebende Publikum wird den
Künſtler hier gern nochmals als Gaſt begrüßen. Die übrige Be
ſetzung iſt die bekannte mit Herrn Kammerſänger Schwar z als
Hans Sachs, Frau Bruger- Drevs als Evchen, Herrn van
Horſt als Pogner, Herrn Gruſelli als David, Herrn Krut-
hoffer als Beckmeſſer. Sonntag nachmittag Volksvorſtellung
„Die heitere Reſidenz“. Abends zum dritten Male
„Die Tangoprinzeſſin“.

Ständige Kunſt Ausſtellung von Tauſch C Groſſe. Die flotten
Gemälde des ungariſchen Malers Ernö Tibor, über die wir
kürzlich berichteten, ſollen im Auftrage des Künſtlers zu jedem
annehmbaren Preiſe verkauft werden, eine günſtige Gelegenheit
zum wohlfeilen Erwerb eines künſtleriſchen Zimmerſchmuckes.
Die Beſichtigung iſt bis zum 6. April frei.

Jrene Sanden, eine durch ihre r Tänze in den
meiſten Großſtädten bekannte Künſtlerin, hat ſoeben mit großem
Erfolg mit dem Pianiſten L. T. Grünberg als Partner ihre

Jm x daran trat ſie imStuttgarter Hoftheater in Gegenwart des geſamten Hofes auf und
hinterließ einen ſtarken Eindruck. Mit großem Orcheſter tangzte
ſie die Peer Gynt-Suite, ſlaviſche und StraußTänze.

Aus der Gelehrtenwelt.
Berufung. Wie verlautet, hat der ordentliche Profeſſor der

ſemitiſchen Philologie Dr. phil. Lic. theol. Friedrich Schw all
einen Ruf an die Univerſität Königsberg i. Pr. als Nach
folger von Prof. Friedrich Schultheß erhalten.

Profeſſortitel. Dem Rittergutsbeſitzer Dr. phil. Karl
Lauterbach in Stabelwitz, freiwilligen Mitarbeiter am
königlich Botaniſchen Muſcum in Dahlem, iſt vom preußiſchen
Kultusminiſter das Prädikat Profeſſor verliehen worden.

70. Geburtstag. Der Hiſtoriker Geheimer Rat Profeſſor Dr.
Alfred Dove in Freiburg i. Br. begeht am 4. April ſeinen
70. Geburtstag.
Berlin. Wie wir hören, wird der Münchener Privat

dozent Dr. jur. Claudius Freiherr von Schwerin der Be
rufung an die Berliner Univerſität Folge leiſten.

Jn Leipzig t Hofrat Dr. med. Julius Alb. Loch ner, Di-
rektor der Heilanſtalt nberg, geſtorben.

Freiberg. Der ordentliche Profeſſor für Bergrecht und all-
gemeine Rechtskunde an der Kgl. ſächſ. Bergakademie zu Frei-
berg Bergamtsrat Karl Richard Mich gel iſt vom 1. April
ab unter S des Titels und Ranges als Oberfinanzrat
zum juriſtiſchen Hilfsarbeiter im ſächſiſchen Finanzminiſterium
berufen worden.

burg und lehrer Graudenz in Seubersdorf, Kreis
Oſterode O.-Pr., der T Kronenorden vierter Klaſſe.

Der Kaiſer hat den Obertelegraphenſekretären Berger in
in Nordhauſen den

Schiffahrts- Nachrichten.

der erieee h S mmit abgelöſten Be n s Kiau ugebiets am 31. Märzin Malta. S. M. S. Siepner am 31. Mars in Venedig, S.
M. Flußkbt. „Tſingtau“ am 81. März in Hingtak, S. M. S.
„Jaguar“ am 1. April in Schanghai.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
1. April. Angekommen: „Alſter“ 29. März in Port Arthur.
„Cleveland“ 31. Märg in Neapel. „Dania“ 31. März in Malaga.
„Alexandria“ 31. Märg auf der Elbe. „Bosniag“ 31. März t
der Elbe. „Liguria“ 1. April auf der Elbe. „Sparta“ 1. Apri
auf der Elbe. „Bahern“ 1. April in Taku. „Cranley“ 1. April
auf der Elbe. „Hoerde“ 1. April in Kobe. „Saxonia“ 1. April in
Nagaſaki. Abgegangen: „Belgia“ 30. März nach Boca Grande.
„Goldenfels“ 31. März von „Georgia“ 31. März von
St. „Windhuk“ 31. März von Teneriffa. „Ypiranga“
31. März von Havre. „Südmark“ 1. il von Tſingtau „Sachſen“
1. April von W Paſſiert: „Andaluſia“ 30. März Sagres.
„Nicaria“ 31. Mär „Nicomedia“ 31. März Dover. „Prinz
Adalbert“ 31. März Biſhop Rock. „Markomannia“ 81. März
de Head. „Fürſt Bülow“ 81. März Cap Blanco. „Cincinnati“
31. März Gibraltar. „Jſtria“ 1. April Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
1. April. „Prinz Sigismund“ Mittwoch in Hongkong angek.
„Würzburg“ Dienstag in Santos angek. „Gießen“ Dienstag von
Buenos Aires ageg „Ventana“ Dienstag in Buenos Aires
angek. „Heſſen“ Mittwoch von Shdney abgeg. Wil

m“ Mittwoch Eaſtbourne paſſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“
ienstag von NewYork gbgeg. „Lützow“ Mittwoch in Genug

angek. „Coburg“ Montag von Liſſabon aracg „Sierra Ventana“
Montag in Montevideo angek. „Poſen“ Dienstag in Adelaide
angek. Kronprinz Wilhelm Dienstag von Bremerhaven abgeg.
„Mark“ Dienstag Perim paſſ. „Borkum“ Dienstag von Ant-
werpen abgeg. Dienstag in Soerabaha angek.
„Lothringen“ Mittwoch von Brisbane abgeg. „Derfflinger“
Dienstag in Genug angek. „Zieten“ Dienstag von Algier abgeg.

WoermannLinie. Hamburg, 1. April. „Duala“ Mittwoch
in Duala angek. „Hennh Woermann“ Mittwoch von Monrovia
abgeg. „Togo“ Mittwoch in Sekondi angek. „Anng Woermann“
Mittwoch Dover paſſiert. „Profeſſor Woermann“ Mittwoch von
Madeira abgeg. „Max Brock“ Dienstag in Sekondi angek. „Kurt
Woermann“ Mittwoch im Hamburg angek. „Jrma Woermann“
Dienstag von Sapelli 2958. „Alexandra Woermann“ Montag in
Duala angek. „Eleonore Woermann“ Dienstag in Hamburg angek.

Börſen- und Handelsteil.
Ratenerhöhung beim Lloyd.

Der Norddeutſche Llohd hat die Preiſe dritter Klaſſe von
Bremen nach NewYork für die Dampfer „George Waſhington“
und „Kaiſer Wilhelm der Große“ auf 168 für die übrigen
Dampfer auf 158 A erhöht. Gleichzeitig wurden die Zwiſchen-
decksraten nach den nord amerikaniſchen Häfen um 10 erhöht,
und zwar für Schnelldampfer auf 130 für die übrigen
Dampfer auf 110 A.

Die Hamburg-AmerikaLinie beabſichtigt, dieſer Maßnahme

nicht zu folgen.
Die Liquidation der Fürſtenbanken.

Zwiſchen dem Fürſtenkonzern und der Deutſchen
Bank iſt ein Liquidationsvertrag abgeſchloſſen worden, wonach
die eutſche Paläſtinabank gleichfalls in Liquidation
tritt.

x

Der Direktor der Kahlaer Porzellanfabrik Nach längerem
Leiden ſtarb hier der Direktor der Kahlaer Porzellanfabrik Auguſt
Georg Potzler im Alter von 46 Jahren. Der Verſtorbene hat ſich
große Verdienſte um die Hebung der Kahlaer Porzellaninduſtrie
erworben.

Der Berliner Privatdiskont ging für lange Sichten weiter
um Prozent auf 216 Prozent zurück, während er für weite
Sichten unverändert 3 Prozent blieb.

Norddeutſche Celluloſe in Königsberg i. Pr. Der Auf-
ſichtsrat beſchloß, nach angemeſſenen Abſchreibungen und Do-
tierungen der Reſerve für das Geſchäftsjahr 1913 eine Divi
dende von fünfzehn Prozent wie im Vorjahre zur Verteilung
auf das erhöhte Aktienkapital vorzuſchlagen.

Erneuerung des Deutſchen Gußrohrverbandes. Die am
Dienstag in Köln abgehaltene Verſammlung der Mitglieder des
Deutſchen Gußrohrverbandes G. m. b. H. in Köln hat beſchloſſen,
den Verband, deſſen Geltungsdauer am 31. März abgelaufen war,
auf weitere fünf Jahre unter geringfügigen Verände-
rungen zu erneuern.

Die Aktiengeſellſchaft für Eiſeninduſtrie und Brückenbau
vorm. Johann Caſpar Harkort in Duisburg verteilt auf
die Stammaktien eine Dividende von 6 Prozent und auf die
Vorzugsaktien von 7 Prozent, beides wie im Vorjahre.

Die ruſſiſche Staatsbank hat den Diskont um ein
halbes Prozent herabgeſetzt. Für Wechſel mit dreimonatiger
und ſechsmonatiger Laufzeit beträgt der Diskont 534 Proz., für
Wechſel mit neunmonatiger Laufzeit 6 Proz. Der Lombard-
zinsfuß beträgt 534 bis 6 Proz.

Konkurſe.
Mechaniker Gerhard Sauerwald in Weimar. Kaufmann

Arthur Langner in Jena. Kaufmann Max Kannegießer
in Greiz (Jnhaber eines Lichtſpieltheaters).

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
n w. 5 Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in eSprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
et oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

r daktton der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
öu(Saale), Martinsberg 2.
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Anfang 8 Vhr.Grosser Premièren- Erfolg.e Ludwig Mertens,
M achtsätzun

Novitäton-

Zyklus.
o Burleske in 1 Akt.

Um Mitternacht, ehe(Der Kassentrick ist patentämenen geschützt.)

Motelabenteuer, Sehwank in 1 Akt.Ueberall Sensation! Veva all Sta
Vorher das iIIustre CProfessor Ota G i. Vioninvirtuose.Louise Prinz, Wiener e

Thetwo Butterflies, Luft-Szene „A Gymnastik Poem“.Schwestern Salus, das reizgende Pan nz- Duett.
Walhalla-Kino., Gaumont- W oche.

e

h t e j 66Krieger Verein „Alemannia“,
Unſere Monats Verſammlung findet Freitag, den 3. April,

im Vereinslokale ſtatt.

(6074

Tagesordnung: Beitragserhöhung. Verſicherung der Frauen.

2211) Der Vorſtand.
cöelt Vadtöanrngbillig, l wohlſchmeckend!

„Iordbee
Gr. Ulrichſtraße 58. el 3785 u. 1275.

Niederlage: Gr. Brunnenſtraße 65. Tel. 3352.
Aus Freitag u. Sonnabend eintreffenden Waggons blutfriſch:

l Kabeljau ohne Kopf, v ohne Kopf Pfd. 193 Karbonaden 8 Bratſchellſiſch fd. 22r e.h nurrn Bratſchollen Pfd. 28 AnſternfiſchKoteletten J
Steinbutt 2—3 Pfd. 75 P J 60Flußsander Pfd. 100 H. Makrelen Pfd. 38

Jlußlachs in Anſchnweißfleiſchig Pit. 110
Lebende Aale, Schleie und KaAllerfeinſte echte Kieler Sprotten 2 wen 95

Ferner ſebr billig
Rieſenfetth ering e eng 19Trotz der Größe ſehr fett, zart und inge Es werden

Gabelbi en davon bereitet. Rezepte dazu gratis.

Friſch eingetroffen1600 Doſen hering in Gelée
die 2 PfundDoſe nur 5

Gämtliche Räucherwaren täglich friſch.

d

Qualität und Geschmack
steigern die Nachfrage nach meiner Cigarre

h ne e ereereäen K. 6 r 2 e J ſſſſſſſſſſſſſſſfſfm
man Sin ausserordentlichem Masse. (6059
Kistehen zu 50 Stück verpackt pr. 100 Stück 8. M. netto.

Rich. Heinze, rn
e Gr. Steinstr. 34 u. Gr. Ulrichstr. 40.
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Passaee-Theuter
Lichtspielhaus

Malle a. S. Leipaigerstr. 88.
Ab Freitag, den 8. April 1914

ist dem geschätzten Publikum der Stadt
Halle u. Umgegend nochmals die Gelegenheit
gegehben, der Vorführung der vollendet ge-
ſungenen Film-Biographie unseres unvergess-

lichen und grossen Reichskanzlersfür ükd v Gönarh
beizuwohnen, und zwar zu regulären Kassen-
preisen-

Der Fiſm gelangt um 5 Uhr und um
8 Uhr Wochentags und um 3/,, 6 u. 9 Uhr

Sonntags zur Vorführung.
Kinder haben während der Nach-

mittags Vorstellung Zutritt.

Die Vorführungen beginnen:
Sonntags um 3 Uhr,
Wochentags um 4 Uhr.

Die Direktion
(6079

Apoſſo- Theater.
Sente nud und gert Tage abends Zräsije s Ubr:

I des Georg Vger'sechen (60Operetten Bngembies
mit Helene Maervlola ars t

Novitkt Zum 2. Male:Wenn Männer schwinden.

zudrpige in 3 Akten von Dr. Bruno Decker und Robert Pohl.
uſik v. Walter Götze. Inſzeniert vom Direktor Georg Eger.

Am Dirigentenpult: Kapellmeiſter Otto Krause.

Gef eſolch ein Two ſtep, Notbremſe,
hr Weiberchen, Wenn Männer ſchwindeln
o ein Flirt, eute z wirdTanne 8. Mägdlein, Euch hat der liebe

Gott bedacht 2c.

Gewöhnliche Preiſe! Ende 10 Uhr.Aufang 8 Ubr:

Algemeiner Vürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen

OGeffentliche Verſammlung
Montag, den 6. Avpril, abends S. Ubr (2210
im „Nenmarkt Schützenbaus“, Harz 4l.

Tagesordnung Das Kommunal Abgaben Geſetz.
Referent: Herr Landtags Abgeordneter Delius.

Eintritt frei. Der Vorſtand.Kurſus (2198

des Vaterländiſchen Frauenvereins Halle a. S
für Helferinnen vom Roten Kreuz.

veginn 20. April im hieſigen GarniſonLazarett.
nmeldungen mit Lebenslauf erbeten an die ſtellvertr. Vor

ſitzende Frau Generalleutnant Hildebrandt, Gr. Steinſtr. 19.

Telephon 1191.
vornehme Formen
erstklassige Fabrikate.Hüte

Krawatten HandschuheStöcke Schirme ete.

Magazin vornehmster
Herren- und Damen- Kleidung

r

O. Borchert, Gr. Steinstr. 74

neben Café Bauer.
Paletots, Ulster, Raglanin den modernen bräunlichen und grau-grünlichen Nüianeen

eleganter Sitz feinste Verarbeitung mässige Preise.
Fahr- und Wetter Mäntel.

Vornehme [6075
Frühjahrs-Neuheiten.

Geiststr. 42.Liebermann, e mine
Stadttheater in Halle.
Freitag, den Z. r 1914197. Vorſt. im Abonn. 1. Viertei.
Novität! Zum 2. Male: Novität!
Die Tango-Prinzessin.

Vaudeville Operette in 3 Alten
von Jean Kren und Curt Kraatz.
Geſan von Adolf Schönfeld.

k von Jean Gilbert.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikal. Leitung: Dr. Egon Plank.
Nach dem 1.u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 10 Uhr. [4948
Sonnabend, d. W v April 1914
198. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Gaſtſpiel des Heldentenors

Robert Huttvom Opernhaus in Frankfurt a. M.
Die Meistersinger von Nürnberg.

(2204

r

v

5. April

Billiger Sonntag.
Den ganzen Tag über: Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Billiger Sonntagiſt in Zukunſt. an jedem I. Sonntag im Monat
ausgenommen ſind die Feſttage.

Osterkuchen

Praktiſche

Reiſe cal
Taſchen

eigener, ſolider JFabrikation.
Beliebte Geſchenk- Artikel.

Mod. Damentaſchen, Portemonngies 1c.

Tennis- Saleser, Anerkauntu Fabrikate!
Größte Auswahl! Billigſte Preiſe!lle Reparaturen billigſt.

Heinrich Krasemann,
h Nur Schmeerſtr. 19. 1175.

Beagten Sie bitte meine beiden
Schaufenſter und mein reich

haltiges Kofferlager.

Backkurſus 6. bis 9. April.Anmeldungen ſofort erbeten
Haushaltungsſchule

Büro Weidenplan 20.
Erholungsheim Weidenplan 20.

B. Schollmeyer.

[6034

2200)

aller Art empfiehlt
Rade- Einrichtungen

G. Brose, Leipzigerstr. 96.
Kostenanschläge bereitwillgst.

Zum Usterfest
empfehle mein (2187

Atelier zur Anfertigung
sämtl. naturgetreuerun Haararbeiten unnnm

für Damen und Herren,
Gleichzeitig empfehle ich meinen
Salon für Damenkopfwäsche,

Ondulieren, Manicuren
zu soliden Preisen.

Hans Meyer,
Rannische Strasse 1I3,
am Franckeplatz. Fernruf 2044.
Bitto genau meine Firma zu achten

Schweehren

Planes
nur beiAlb erf Hoffmann.

am Riebeckplatz. (6045

Fassaden-Anstriche
in Oe grpe w. ſauber u. billig
ausgeführt. Werte Offert. unt.
Z. F. 3453 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Gejststr.
23.

Telephon Nr. 4987.

Inhaber:
Walter Fronzol.
Täglich frische

Maibowle
in und ausser dem Hause.

auswärtige Theater.

MagdeburgStadt Thenter Freitag: Der
Troubadour. SonnabendSchirin und Gertraude.

Der
er

Erfurt.
Stadt Theater: Freitag

Bo d SonnabendLeibgardiſt.

Wſidt. öolbad Wirten
3 Die Badeſaiſon iſt eröffnet!
Sol-, Moor Original Schmiedeberger Eiſenmoor-

Serde 5- Dampf--, Koblenſäureſol-, Fichtennadelſol-,
Schwefel und andere mediziniſche Bäder

werden im April von früb 8 Ubr bis abends 7 Ubr,
Sonntags bis 1 Ubr mittags verabreicht.

Kaltwaſſer- Behandlung.
Maſſage-Kuren für Herren und Damen.
Fernruf für Bäder Beſtellungen: 2675.

Der ausführliche und reichilluſtrierte Profpekt des Bades
Wittekind wird Jntereſſenten auf Wunſch koſtenlos zugeſandt.

(6056



n

Gedenktage.
83. April.

1682. Der ſpani Maler Bartolomé Eſtéban Murillo geſt.1783. Der reiſte Schriftſteller Waſhington J geb.
r der „Jlluſtrierten Zeitung“ Johann Jakob

1834. Der Dichter Emil Rittershaus geboren

1838. Der franzöſiſche Staatsmann Léon Gambetta geboren.
1848. Der fr iſche Dichter und Dramatiker Georges Ohnet

r en.1849. h Friedrich Wilhelm v. r t die i a

e e e e enaler i torben.1897. Der Tonkünſtler Johannes Srahmes geſtorben.

1902. Der Philoſoph Edmund Pfleiderer geſtorben.
Verheerendes Erdbeben

1905. Der belgiſche Maler und Bildhauer Conſtantin Meunier
i

1906. Bildhauer Robert Hengze geſtorben.
x

Tagesſpruch: Viele Gedanken ſind nur deshalb zolkfrei,
weil ſie Muſter ohne Wert ſind. (Fliegende Blätter.)

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 2. April.

Wiederverpachtung des Stadttheaters.
Ueber die Zukunft unſeres Stadttheaters iſt, da der Vertrag

mit dem bisherigen Pächter, Herrn Geheimen Hofvrat Richards,
abläuft, begreiflicherweiſe in den in Betracht kommenden ſtädti
ſchen Körperſchaften bereits verhandelt worden. Man iſt auch
bereits zu gewiſſen grundſätzlichen Auffaſſungen gelangt, die nach
üblen finanziellen Erfahrungen anderer Städte in der Abneigung
gegen die Uebernahme des Theaterbetriebs in die
ſtädtiſche Verwaltung gipfeln und für eine Wieder
verpachtung des Theaters an einen ſelbſtändigen Unter
nehmer ſind. Doch ſollte hierüber in der Oeffentlichkeit nicht
eher geſprochen werden, als bis man zu endgültigen Beſchlüſſen
wenigſtens im Haushaltsausſchuß gelangt ſei. Sozialdemokraten
pflegen ſich an derartige Vorbehalte ſelten zu halten, und ſo iſt
auch das hieſige „Volksblatt“ in die Lage verſetzt worden, nach
ſtehende Ausführungen zu machen. Das Blatt ſchreibt:

Umfangreiche Abweichungen gegen den bisherigen Theater-W mit Herrn Hofrat Richards dürfte der Vertrag ent
halten, den die Stadt mit dem zukünftigen Pächter ihres Theaters
bei der Neuverpachtung ab Herbſt 1915 abzuſchließen gedenkt.
Jm Grunde genommen ſoll alſo das bisherige Syſtem beibehalten
werden, weil die eigene Regie oder die Halbregie mit allzu-
großen Mehraufwendungen verbunden ſein würde. Die Stadt
wird den vom bisherigen Pächter angeſammelten Fundus
Dekorationen, Koſtüme, Möbel, Requiſiten und Bibliothek
durch Kauf in ihren Beſitz bringen und ihn dem neuen Pächter
überlaſſen, auch für weitere Ergänzung, die dringend notwendig
iſt, Sorge tragen. Vor allem wird die Stadt zukünftig höhere
Zuſchüſſe zu leiſten haben. Es iſt, wie glaubhaft verſichert
wird, dem jetzigen Pächter in den beiden letzten Jahren nicht
mehr möglich geweſen, einen Gewinn zu erzielen trotz der
ſtarken Ausnutzung von Zeit und Perſonal, trotz der überaus
vielſeitigen geſchäftlichen Reklame. Der vorletzte Spielabſchnitt
wies einen Fehlbetrag von über 20 000, der letzte einen von über
30 000 Mk. auf! Man beabſichtigt, den Pachtpreis auf nur
100 Mk. feſtzuſetzen und dem Pächter einen jährlichen baren
Zuſchuß von 60000 Mark zu gewähren. Ein Rein-
gewinn über 15000 Mk. hinaus ſoll jedoch zwiſchen Pächter
und Stadt geteilt werden.

Dem neuen Pächter werden allerdings noch weitere Ver
pflichtungen auferlegt, ſowohl künſtleriſcher wie ſozialer Natur.
Das Orcheſter ſoll während des ganzen Jahres 52 Mann ſtark
zuſammen bleiben; die Gagenbezüge der Muſiker ſollen eine Er
höhung um je 10 Mk. monatlich erfahren. Auch das Chor
perſonal ſoll zukünftig ganzjährig engagiert werden, damit
der Chor ſtändiger zuſammen bleibt und ſeine Leiſtungen, die

bisher ſehr viel zu wünſchen übrig ließen, beſſere werden. Auch
die Spielzeit ſoll eine Ausdehnung erfahren, auf 814 Monate.
Die Aufwendungen der Stadt Halle für das Theater ſteigen mit
dem neuen Vertrag auf etwa 200 000 Mk. (ein ſchließlich der An
leihezinſen) gegen 110 000 Mk. bisher.

Von der Univerſität Halle.
Wie wir erfahren, hat Profeſſor Dr. Hendrik Enno Boeke,

Vertreter der Mineralogie und Petrographie in Halle (S.), den
Ruf an die Univerſität Frankfurt a. M. angenommen.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis.
Trotz der Nähe des Oſterfeſtes und der ſommerlichen Witte

rung hatte ſich am Dienstag im „Goldenen Schiffchen“ zu dem
zwangloſen Zuſammenſein eine gar ſtattliche Anzahl vor allem
auch neueingetretener Mitglieder eingefundan, die ganz be
ſonders durch den Vorſitzenden in ſeiner Eröffnungsanſprache als
Freunde begrüßt wurden. Nach geſchäftlichen Mitteilungen wurde
über die am Sonnabend in der Saalſchloßbrauerei abgehaltene
Feier des vierten Stiftungsfeſtes des Vaterländiſchen Arbeiter
vereins berichtet. Es wurde ſodann auf die ſchon in voriger
Sitzung behandelte Home RuleFrage zurückgegriffen und deren
Verlauf bis jetzt erörtert, wobei eine von gut unterrichteter Seite
ſchriftlich niedergelegte Auffaſſung von Parlament und Referen
dum zur Verleſung gebracht wurde. Eine äußerſt lebhafte Aus-
ſprache ſchloß ſich an die Ungültigkeitserklärung der Wahl des
Reichstagsabgeordneten Hoeſch und den Ausfall der Wahl von
BornaPegau, wo durch freiſinnigen Verrat das Mandat den
Sozialdemokraten in die Hände geſpielt worden iſt. Hierauf
machte der Vorſitzende die Anweſenden mit Zweck und Beſtimmung
des Grundteilungs geſetzes bekannt, wobei es ſich vor

in Pandſ (Jndien). 20000

I. Beilage zu Vr. 157 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

allem um das Vorkaufs recht des Staates, das dieſer denkommunalen Verbänden, gemeinnützigen Sietelingegeſeüſgaſten

und ähnlichen Vereinen übertragen kann, und um das Rücktritts
vecht, welches z beſonders dem Rechtsempfinden der ländlichen
Bevölkerung echnung trägt, handelt.

Mit dem Wunſche, daß allen Anweſenden ein recht geſundes
und fröhliches Oſterfeſt beſchert werden möge, wurde der Abend
n nächſte zwangloſe Zuſammenſein findet am

Eine neue Schnellzugsverbindung Jtalien Schweiz
Stuttgart-- Berlin

mit Schlafwagen auf den Nachtſtrecken und Speiſewagen auf den
Tagesſtrecken wird vom 1. Mai an eingerichtet werden, die nicht
nur wegen der Schnelligkeit und der günſtigen Anſchlüſſe, ſondern
auch 7 der Fahrt durch landſchaftlich hervorragende Gegen
den freudig begrüßt wird. Der Fahrplan iſt folgender: Rom ab
10,05 Uhr vorm., Florenz ab 2,25 Uhr nachm., Genua ab 8,15 Uhr
nachm., Mailand ab 11,40 Uhr nachm. (Genf ab 1 Uhr nachts,
Bern gab 5 Uhr vorm., Luzern ab 5,65 Uhr vorm.), Zürich ab
8,14 Uhr vorm. (Freudenſtadt, Schwarzwald, ab 11,44 Uhr vor
mittags, Friedri n ab 8,51 Uhr vorm., Ulm ab 11 Uhr
vorm., T ab 9,56 Uhr vorm.), Stuttgart an 1,23 Uhr, ab1,30 Uhr nan Heilbronn ab 2,21 Uhr nachm., Würzburg an
4,32 pr nachm., (Kiſſingen an 6,18 Uhr nachm.), Erfurt an
8,28 Uhr nachm., (Magdeburg an 11,28 Uhr nachm.), Halle an
9,58 Uhr nachm., (Leipzig an 11,09 Uhr nachm.), Berlin Anhalter
Bahnhof an 11,50 Uhr nachm. Es wird ſomit auch ſehr eiligen
Reiſenden ermöglicht, die ſchöne, abwechslungsreiche Landſchaft,
vorbei am Rheinfall, durch das württembergiſche Schwarzwald-
Neckartal, hoch hinab am ausſichtsreichen Stuttgarter Bergkranz,
durch das liebliche untere württembergiſche Neckartal mit den
alten Schwabenſtädtchen, über Würzburg und den Main und
mitten durch den Thüringer Wald, vom Zuge aus bequem zu Fr.
nießen. Außerdem bedeutet der neue Zug eine weſentliche Be
ſchleunigung der Verbindungen von Stuttgart nach der deutſchen
Reichshauptſtadt und wird den zu erwartenden ſtarken Verkehr
anläßlich der Ausſtellung für Geſundheitspflege in Stuttgart
weſentlich erleichtern.

Sonderfahrt zur Düppelfeier.
Zur Feier des fünfzigjährigen Gedenktages der Erſtürmung

der Düppeler Schanzen veranſtaltet der Deutſche Flotten-verein, Haupt- Ausſchuß für Berlin und die Mark Branden-
burg, eine Sonderfahrt vom 16. bis 19. April, die von Berlin
über Lübeck-Kiel--Sonderburg--Düppel--Hamburg--Friedrichs-
ruh geht. Jn Kiel werden die Kriegsſchiffe, die Kaiſerliche Werft
beſichtigt und eine Fahrt in den Nordoſtſeekanal gemacht. Mit
dem Salondampfer „Prinz Waldemar“ geht die Fahrt nach
Sonderburg, wo am Düppeldenkmal ein Feldgottesdienſt, ein
Vortrag über die Erſtürmung, ſowie eine Beſichtigung der
Düppeler Schanzen ſtattfindet. Jn Hamburg ſind die Teilnehmer
Gäſte der Woermannlinie auf dem großen Afrikadampfer „Hennh
Woermann“. Die Fahrt ſchließt mit einer Feier am Mauſoleum
des Fürſten Bismarck in Friedrichsruh. Wenn die Sonderfahrt
auch in erſter Linie für Veteranen beſtimmt iſt, ſo können auch
Mitglieder von Kriegervereinen und Flottenvereinsgruppen teil-
nehmen, auch die Beteiligung von Damen iſt möglich. Für die
Teilnehmer aus Süd und Weſtdeutſchland iſt der Anſchluß in
Lübeck bei Beginn der Reiſe und die Beendigung der Fahrt in
Friedrichsruh möglich. Ausführliche Programme ſind koſten-
los vom Geſchäftszimmer des Haupt- Ausſchuſſes BerlinMark
Brandenburg des Deutſchen Flottenvereins, Berlin N. 35, Schöne-
berger Ufer 30 I, zu haben.

Das Verſchweigen der Händler-Eigenſchaft in kleinen
Anzeigen.

Jn den Tageszeitungen finden ſich häufig kleine Anzeigen,
in denen einzelne Möbelſtücke, Klaviere, Teppiche, Uhren, Fahr-
räder und dergleichen in einer Weiſe zum Kaufe angeboten werden,
die den Anſchein erweckt, als handle es ſich um Angebote von
Privatleuten, während die Aufgeber der Anzeigen in Wirklichkeit
Händler ſind. Die Annahme, daß es Ankündigungen Privater
ſeien, wird beſonders dadurch hervorgehoben, daß die Anzeigen in
einer Rubrik erſcheinen, die erfahrungsgemäß von Privaten be
nutzt wird, um Gelegenheitskäufe anzukündigen. Unter dieſem
Geſichtspunkte betrachtet, enthalten ſolche Anzeigen, die ſich auch
durch die Abfaſſung und die Größe von ſolchen unterſcheiden, wie
ſie von Handel- und Gewerbetreibenden erlaſſen zu werden
pflegen, einen Verſtoß gegen die Beſtimmungen des Geſetzes zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs. Es liegen denn auch
bereits eine ganze Reihe gerichtlicher Entſcheidungen vor, die ſich
die Auffaſſung der beteiligten Handels und Gewerbetreibenden zu
eigen gemacht haben, daß dieſe Art der Anzeige eine wiſſentliche
Täuſchung des Publikums und deshalb ſtrafbar iſt. Die an der
Sache beteiligten Vereine, zu denen auch die Schutzgemein-
ſchaft für Handel- und Gewerbe (Geſchäftsſtelle
Halle, Gr. Ulrichſtr. 40 II) gehört, ſchenken ſolchen Anzeigen
neuerdings die größte Aufmerkſamkeit und ſie ſind entſchloſſen, mit
allen geſetzlichen Mitteln gegen den darin liegenden Verſuch, das
große Publikum und das reelle Geſchäft zu ſchädigen, vorzugehen.
Eine Warnung dürfte. deshalb am Platze ſein.

Der Jahresbericht des ſtädtiſchen Lyzeums und der
Studienanſtalt zu Halle (Saale) von Oſtern 1913 bis Oſtern 1914
(einunddreißigſter Jahrgang) m irrt von Herrn Geh.Studienrat Direktor Dr. Paul Biedermann iſt erſchienen.
Wir entnehmen ihm folgendes: Der Lehrkörper ſetzt ſich zu
ſammen aus dem Direktor, 3 Profeſſoren, 7 Oberlehrern, 8 ordent-
lichen Lehrern, 4 Oberlehrerinnen, 8 ordentlichen Lehrerinnen,
einer Hilfslehrerin, einem Zeichenlehrer, einer Zeichenlehrerin, 5
techniſchen Lehrerinnen und einer techniſchen Hilfslehrerin. Am
9. Dezember ſtarb in Berlin die ehemalige Lehrerin der Schule Frl.
Auguſte Spilling. Jm neuen Schuljahr traten in das Kolle
Pry ein Herr Oberlehrer Fritz Kliche, Herr Mittelſchullehrer

arl Zemke, die Oberlehrerin Frl. Fida Wandersleb, die
wiſſenſchaftliche Hilfslehrerin Frl. Anna Brendel und die
techniſche Hilfslehrerin Frl. Gertrud Reinemannz; außerdem
trat von den ſtädtiſchen Schulen an das Lyzeum über der agka-

ſGarcinen a Dekorafionen o Teppiche
Vitragenstoffe, Tischdecken, Diwandecken, Läuferstoffe, Schlafdecken, Steppdecken, fertige Betten, Bettfedern u. dergl.

in sehr grosser Auswahl zu bekannt billigsten Preisen. ar

Brummer BenjaminGrosse Ulrichstrasse 22/23.

April 1914.

demiſch geprüfte Geſanglehrer Herr Walter Hötzel. Michaelis
trat Herr Hugo Groſſe aus Geſundheitsrückſichten in den
Ruheſtand, bei welchem Anlaß ihm der Rote Adlerorden 4. Klaſſe
verliehen wurde. Vom 12. bis 14. Juni beſuchte Herr Provinzial
chulrat Geh. Regierungsrat Dr. Brinckmann die Schule. Jm
ltrage des Herrn Miniſters wohnte der Königl. Muſikdirektor

Herr Brößdörfer dem Geſangunterricht am 25. November
bei. Mit Patent vom 20. Dezember 1913 wurde dem Leiter der
Anſtalt der Charakter als Geheimer Studienrat vom Kaiſer ver
liehen. Jn das Kuratorium des r trat für den ver
ſtorbenen Mittel re rer Herrn Meyer der Stadtverordnete
Herr Eiſenbahn rſekretär Hülle mann. Die drei Schulen
r talt, Lyzeum und Vorſchule) zuſammen wurden be
ucht im Sommerhalbjahr von 818 und im Winterhalbjahr von

828 Schülerinnen. Davon waren r 734 (im Winter
748), katholiſch 38 (35), jüdiſch 39 und Diſſidenten 2 (2);
der Staatsangehörigkeit nach waren Preußen 789 (802), nicht
preußiſche Reichsangehörige 17 (15) und Ausländer 7 (6); aus dem
Schulort ſtammten 749 (756) und von außerhalb 64(67). Oſtern
1913 wurden 184 Schülerinnen aufgenommen. Zu J Zeit
punkt wurde die Unterprima der Studienanſtalt mit Schüle-
rinnen eingerichtet. An Geſchenken gingen ein: 60 Mark zur Ver
fügung des Direktors für Schulzwecke von einem Vater zum Dank
für die Erziehung ſeiner beiden Töchter vom ordentlichen Pro
feſſor der Theologie an der Univerſität Breslau Herrn Geh. Kon
ſiſtorialrat D. Dr. Rothſtein der Jahrgang 1913 der Zeitſchrift
r den evangeliſchen Religionsunterricht, von Frau Rechnungsrat

eſſer aus dem Nachlaß ihrer Tochter, einer ehemaligen
Schülerin der Schule, der Lehrerin Frl. Marie Beſſer, eine An-
zahl wertvoller Bücher. Das neue Schuljahr beginnt am
16. April, vormittags 8 Uhr.

Stiftung „Altersheim“, Halle, Martinſtraße 19/20. Jn
der am 30. März abgehaltenen Sitzung des Vorſtandes wurde die
Rechnung des verfloſſenen Geſchäftsjahres geprüft und konnte auf
Grund deſſen dem Rechnungsleger Entlaſtung erteilt werden.
Infolge außergewöhnlicher dringender Hausausbeſſerungen, deren
Koſten etwa 2400 Mk. betrugen, iſt eine Vermehrung des
Stiftungsvermögens nicht eingetreten, doch hat es ſich auf der
bisherigen Höhe gehalten. Der Vermögensbeſtand war am
Schluſſe des vorigen Kalenderjahres 110 624,91 Mk. Die Stif
tung verfolgt den Zweck, würdigen und bedürftigen alten Leuten
durch Gewährung von Wohnung (Stube und Kammer) zu mög-
lichſt billigen Preiſen eine Unterſtützung zu gewähren. Der
Mietszins von 4, 4,50 oder 5 Mk. monatlich für die 24 Wohnungen,
von denen zwei mietfrei ſind, iſt in der bisherigen Höhe bei
behalten. Der Vorſtand wird gebildet von den Herren Kaufmann
E. Beyher, Stadtrat Klopfleiſch, Fabrikant Kobert, Maurermeiſter
Henſel, Mechanikus Kleemann und Oberſekretär Jänicke.

Aus der Domgemeinde. Nach wiederholten eingehenden
Beratungen und aus mehrfachen ſchwerwiegenden Gründen hat
auf Antrag der Domprediger das Presbhterium im vorigen
Jahre einmütig beſchloſſen, auch für die Domgemeinde den pflicht-
mäßigen einjährigen Konfirmandenunterricht wieder einzuführen.
Die am Palmſonntag 1915 einzuſegnenden Knaben unterrichtet
Herr Domprediger Baumann, die Mädchen Herr Domprediger
Profeſſor Lang. Beide nehmen noch Anmeldungen entgegen. Der
Konfirmandenunterricht beginnt für die Mädchen am 11. Mai,
für die Knaben am 12. Mai. Die Domprediger ſind jedoch nach
wie vor bereit, den Kindern, die aus freiem Antrieb zwei Jahre
den Konfirmandenunterricht zu beſuchen wünſchen, wie bisher
in dem erſten Jahre in einer Stunde wöchentlich Vorunterricht
zu erteilen.

Das Geheimnis der Liebe Gottes“ lautet das Thema,
über welches Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag,
abends 84 Uhr im Saale der Stadtmiſſion ſprechen wird.

Der Kurſus des Vaterländiſchen Frauenvereins, Halle
(Saale), für Helferinnen vom Roten Kreuz beginnt am 20. April
im hieſigen Garniſonlazarett. Anmeldungen ſind an Frau
Generalleutnant Exzellenz Hildebrandt, Große Stein-
ſtraße 19, zu richten. (Siehe Anzeige.)

Der Stundenplan der Frauenſchule für das Sommerhalb-
jahr zeigt wieder, daß dieſe Anſtalt es als ihre Hauptaufgabe
anſieht, die jungen Mädchen, die das Lyzeum verlaſſen haben, in
die Aufgaben einzuführen, die ſie als Hausfrau und als Er-
zieherin einmal im Leben zu löſen haben werden. Der wiſſen
ſchaftliche Unterricht, der zum Teil dazu dienen ſoll, die
im Lyzeum erworbenen Kenntniſſe zu vertiefen, bringt deshalb
Pſychologie des Kindes, Bürgerkunde und hauswirtſchaftliches
Rechnen. Neben den Unterrichtsräumen ſind die Küche, Plätt-
ſtube und Waſchküche zur Einführung in die Haus wirtſchaft
vorhanden, der Turnſaal zum Turnen und Spiel. Gerade
dieſe Verbindung von Lernen und Tun, von Betätigung in prak-
ti Arbeit, im fröhlichen Spiel und zielbewußtem Erwerben
von wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen iſt dem jugendlichen Alter der
Vollſchüberinnen entſprechend. Jn den meiſten Stunden werden
auch Hoſpitantinnen aufgenommen. Neu wird eingeführt der
Unterricht in der Stenographiez; unſere raſche Zeit braucht
eine raſche Schrift auch für die nicht beruflich beſchäftigten
Frauen. Proſpekte ſind erhältlich in der Frauenſchule, Burg-
ſtraße 45. Die Direktorin Fräulein Dr. Goſche erteilt nähere
Auskunft vom 14. April an von 11--12 Uhr.

Geſchäftsjubiläum. Die Firma Ferd. Weber Sohn,
Spegzialgeſchäft für Klempnerei und Jnſtallation, konnte am
1. April auf ihr 80jähriges Beſtehen zurückblicken. Sie wurde am
1. April 1834 von dem Vater des jetzigen Beſitzers gegründet. Das
Geſchäft hat ſich aus den kleinſten Anfängen zu der jetzigen Bedeu-
tung empor gearbeitet und erfreut ſich bei ſeiner bekannten Soli-
dität und langjährigen Erfahrung allſeitig des beſten Rufes.

Bund der Handwerker (e. V.). Der Bundesbvorſitzende
Schneidermeiſter G. Voigt-Berlin-Friedenau bekleidet am
10. April das Amt des Bundesvorſitzenden 10 Jahre.

Auf dem heutigen Viehmarkt waren 169 Läuferſchweine,
488 Ferkel und 412 Pferde aufgetrieben. Die Läuferſchweine
koſteten 80 bis 88 Mark und die Ferkel 25 bis 28 Mark das Paar.

Bruno Hehydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Die dritte Oſterprüfung, 136. Muſikaufführung, findet morgen
Freitag, abends 348 Uhr, im Konſervatorium ſtatt. Das Pro-
gramm bringt Werke für Klavier, Violine, Geſang und Trompete.
Gegen vorherige Anmeldung Eintrittsprogramme im Sekretariagt.
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S Das Walhallatheater hat für ſeinen r
wieder erſtklaſſige Kräfte gewonnen. Neben den zierlichen Tanz
figuren der Geſchwiſter Salu s errang ſich lauten e Louiſe
Pr in z, der Wiener SoubrettenStar, durch ihre neckiſche Vor
tragsweiſe. Der ViolinVirtuoſe Profeſſor G gi brachte zwar

Neues in ſeiner Kunſt, aber immerhin zeigte er eine Kunſt
fertigkeit und einen Strich, die rühmenswert waren. Gute
Leiſtungen boten die engliſchen Luftghmnaſtiker, genannt die
zwei Butterflies, an den Trapezen. Das Mertens
Enſemble hat ſich mit ſeinen drei Stücken vorzüglich eingeführt
und erntete wohlverdienten Beifall. Der Akt „Um Mitternacht“
behandelt den bekannten Wir in dem ein Spitzbube in Lack
ſchuhen und Zylinder den Kollegen von der Zunft durch ſeine
größere h und Geiſtesgegenwart überliſtet, indem er
ihn den Geldſchrank knacken läßt, auf den er ſelbſt es abgeſehen
hatte. Von den beiden Schwänken „Nachtſitzung“ und „Nr. 69“
ſpielt der erſtere zur Karnevalszeit in einem Café, wo die
Demaskierung zu unangenehmen Ueberraſchungen und höchſt
vergnüglichen Verwechſelungen führt, während uns der zweite
in ein Hotelzimmer verſetzt, das eine Dame für die Nacht belegt
hat. Sie ſieht zu ihrem Entſetzen im Bett einen Mann liegen,
den ſie entrüſtet n Verlaſſen des Zimmers auffordert. Es iſt
nun äußerſt komiſch, zu verfolgen, wie ſich aus der ſittlichen Ent
rüſtung nach und nach das Beſtreben entwickelt, den Herrn, der
ſich bei näherer Betrachtung als netter junger Mann entpuppt,
zum längeren Verweilen zu bringen. Geſpielt wurde ſehr gut,
auch die Ausſtattung iſt vornehm. Ly.Das Apollotheater ſah geſtern abend eine recht vergnügte,
wenn auch nicht übermäßig zahlreiche Zuſchauermenge. Das
Georg Eger ſche Operetten-Enſemble eröffnete ſein Gaſtſpiel
mit dem muſikaliſchen Schwank „Wenn Männer ſchwin-
deln von Dr. Bruno Decker und Robert Pohl, Muſik von
Walter W. Götze. Die einzelnen Vorgänge auf der Bühne zu
erzählen, hieße die Wirkung des Schwankes beeinträchtigen. Das
muß man ſich ſelber anſehen und anhören, wie die fidelen Ehe
männer in den komiſchſten Situationen ihren Frauen alles Mög-
liche vorſchwindeln und natürlich dabei „reinfallen“. Der
Schwank iſt recht flott und unterhaltend geſchrieben, die Muſtk,
wenn auch nicht immer originell (das verlangt man ja ſchon gar
nicht mehr), ſo doch recht friſch und gefällig. Die einzelnen
Schlager, wie das „Weiberchenduett“, „Das Tangomädel“ (der
Tango darf natürlich nicht fehlen), das „Lumpenquartett“, das
„Schwindelduett“ gefielen dem beifallsfreudigen Publikum ſehr.
Verſchiedenes mußte wiederholt werden. Viel zu dem Gelingen
des Abends trug die präziſe und flotte muſikaliſche Leitung durch
Kapellmeiſter Otto Krauſe bei, ſowie das geſchickte und auch
geſchmackvolle der Darſteller. Beſonders gut war Ewald
Schindler. iſt nicht nur im Spiel vorzüglich, ſondern ver
fügt auch über ein angenehmes Organ. Sehr drollig wirkte
Adelbert Lentz durch ſeine der Situation angepaßte Komik.
Auch Edmund Waher und Ferry Daubal waren gut.
Mara Waldau ſpielte und ſang mit Temperament. Claire
Fröhlich trat wegen ihrer Rolle zu wenig hervor, doch ließ
auch ſie recht geſchicktes Spiel erkennen. Helene Merviolag
als Gaſt zeigte ihre glänzende Routine. Allerdings wäre es beſſer,

vermiede, weil dann iſcharf n würde. ueberall, wo ſie n richtig e
behrt ihr nicht eines r Klanges, der aber ſofort
durch ihre Sprechtöne zerſtört wird. Zu erwähnen iſt noch
Clara Clemens, die ein e s Dienſtmädchen gab.
Jedenfalls macht das unter der Leitung ar Egers arbeitende
Enſemble einen guten Eindruck und verdient den ihm zuteil ge
wordenen Beifall.

Zoologiſcher Garten. Am nächſten Sonntag, den 5. April
iſt ein ſogenannter „Billiger Sonntag'“, d. h. der Eintritts
preis beträgt den gangen Tag über 30 Pfg. für Erwachſene und
20 Pfg. für Kinder. „Billiger Sonntag iſt in Zukunft an jedem
1. Sonntag im Monat, ausgenommen ſind die Feſttage.

Halleſche Tageschronik. Bei einer in der vergangenen
Nacht abgehaltenen Streife wurde ein 16jähriger ob eeehe
Arbeiter auf dem Bahndamm der Halle-Hettſtedter Eiſenba
nächtigend angetroffen. Er in Gewahrſam ge
nommen. Ein 20jähriger Theaterdiener ſt a hl von dem Hofe
eines Grundſtücks der Gr. Steinſtraße ein Fahrrad, das der
dte kurz zuvor während der Beſorgung eines Geſchäftsganges
dorthin geſtellt hatte. Der Beſitzer des Rades holte den Dieb ein
und übergab ihn einem Polizeibeamten. Geſtern Mittwoch nach
mittag entſtand an der Ecke der König- und Lindenſtraße ein
Bruch des Hauptwaſſerrohres. Da ſich die Gleiſe der
Fernbahn Halle Merſeburg beim erheblich ſenkten,
wurde der Verkehr der Bahn durch die Merſeburger Straße zu
rückgeleitet. Durch den Führer eines Möbelwagens wurde in
der Reilſtraße eine Gaslaterne umgefahren. Jn der
Liebenauer Straße wurde ein deutſcher Schäferhund von
einem Kraftwagen überfahren und erheblich verletzt.

Ein 12jähriges ulmädchen, das in der Nähe der Pfarrſtraße
auf einem Floß geſpielt hatte, wollte ſeine Kleider reinigen.

ierbei rutſchte es aus und fiel in die Saale. Durch die
eſatzung des zufällig vorüberfahrenden Dampfers „Saale“ wurde

das Mädchen gerettet und ſeinen Angehörigen gar Schaden
hat es anſcheinend nicht erlitten. Geſtern Mittwoch abend
drangen aus dem Erdgeſchoß eines Grundſtücks in der Gr. Ulrich
ſtraße ſtarke Rauchwolken, was Hausbewohner veranlaßte,
die Feuerwehr herbeizurufen. Die r ergab, d im
n Obergeſchoß Papier verbrannt wurde und daß der Rauch
infolge Stickluft nicht abziehen konnte. Die Feuerwehr trat nicht
in Tätigkeit. Ein polniſches Arbeiter- Ehepaar wurde wegen
Verdachts des Diebſtahls und wegen Fälſchung
von Ausweispapieren feſtgenommen und dem Amts-
gericht zugeführt. Die am 30. März im Amtsgarten aufge-
fundene männliche Leiche iſt noch nicht anerkannt. Es wird des-
halb gebeten, umgehend Mitteilung über die Perſönlichkeit an die
Kriminalpolizei gelangen zu laſſen.

Aus den Vereinen.
Der Alldeutſche Verband, Ortsgruppe Halle, hielt geſtern

Mittwoch in der „Tulpe“ eine Sitzung ab, die zu einer ſtim-
mungsvollen Erinnerungsfeier an den großen Kanzler Bismarck,
deſſen 99. Geburtstag ja geſtern war, ausgeſtaltet wurde. Nach
kurzen geſchäftlichen Mitteilungen trug Herr Profeſſor Regel

Cuzern. u otel Montana.

t „Unſer Bismarck von Wildenbruch- vor.das herrlDarauf et Herr Profeſſor Dr. Hertzberg eine r in
der er die Verdienſte Bismarcks, des Begründers des Deutſchen
Reiches, in rechter Weiſe würdigte. Zum Schluß des Abends
wurden alldeutſche Tagesfragen, insbeſondere Rüſtungsfragen,

beſ. n. eDer Verein ehem. 36er hält am a Sonnabend, 834 Uhr
abends, Monatsverſammlung im ultheiß, Poſtſtraße 5, ab.

e ſich dem Verein anſchließenEhemalige Regimentskameraden, diwollen, ſer Ikommen. Das Füfili ment Nr. 36 feiert im
Auguſt des nächſten Jahres r 100jähriges Beſtehen. Nähere
Mitteilungen hierüber folgen nächſt.

Wehrkraftverein Jungdeutſchland. Die Waendi „Kur
rürſt“ feiert morgen Freitag, 834 im „Goldenen Hirſch“ ihr5 St tun 83 e ſt. Mlnillerienen und ler

ſowie die Görlachſche Muſikkapelle r ſich in den Dienſt der
Sache geſtellt. Das Theaterſtück Deutſche Jugend“ von Marie
Beeg wird aufgeführt werden. Ein Kränzchen ſoll die Sir
ſchließen. Freunde und Gönner ſind eingeladen. Einkritt frei.

Die Ortsgruppe Halle des Reichsverbandes ſelbſtändig
reiſender Geſchäftsleute Deutſchlands hielt geſtern Mittwoch in
der „Aktienbrauerei“ eine gutbeſuchte Verſammlung von den
Oſterjahrmarkt beſuchenden Verkäufern und Schauſtellern ab.
Den Anlaß hierzu boten die letzten Kommiſſionsbeſchlüſſe des
Reichstages betreffend Aenderung der Reichsgewerbeordnung
zum Nachteil der Wandergewerbe. Gauleiter Max Schuſter
Leipzig wies auf die Gefahren hin, die den Verbandsmitgliedern
drohen. Die Füehanrnns nahm eine vom Vortragenden ein
gebrachte Entſchließung an. Sie ſoll unverzüglich dem Reichstag
zugeſtellt werden.
Halleſchen Jahrmarktes verhandelt, der weiter hinaus an die

obere Deſſaue t tGewerbetreibender Deutſchlands, Sitz Magdeburg, gewährt ſeinen
Mitgliedern Rechtsſchutz, ſendet ihnen das Verbandsblatt, den
„Globus“, unentgeltlich und exleichtert ihnen den Beitritt zur
Witwen und WaiſenUnterſtützungskaſſe.

Vereins-Anzeiger.
Dritter kommunaler Vezirksverein. Monatsverſammlung am

7. April 84 Uhr im „Schweizerhaus“, Wörmlitzer Straße 16.
Die dem Verein beitretenden Bürger zahlen bis zum Ablauf
des Vereinsjahres nur noch 50 Pfg.

Kriegerverein „Alemannia“. Am 8. April Monatsverſammlung
im Vereinslokal: Beitragserhöhung, Verſicherung der Frauen.

Neuerbautes, renommiertes
Familienhotel I. Ranges.

Ausgesprochen idealste Lage am Platze.
7
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. April, 2 UVhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe-
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5 do. J. 10000 Commerz- u. Disk.-Bank 113,004,50 do. 1898 gr. 99.20 Darmst. Bk. Markst. 129020 Dessauer Landes-Bank B4,50 do. r u 7 allesehe Kali- Aktien 690 61 Saale 1200 1250Le m w Bee ebersee. Baur a G ä. I n 757 D78 annoverseh. Kali- Akt. 74527690 Sachsen- Weimar 7700 7900o. on Dieronto- Kommang. A. 18875 Selegnkirehen re Veett Prabt- tun. 10500 Hanea-süiberberg 5600 5750 Salzmünde 660050 Japaner v. 1905 8990 DHresdener Bank 151.80 Gesellsch. f. elekt. Unt. 2.90 o staniw. md. 4000 Hattorf-Vorz.-Aktien. 11625 11826 Sieglfried I 4975 505043 teien Ronte neue Hegener Kredit l Glaunzteer gebe 36500 wittener Guten 15500 Heiligenroga 1ösoo 11600 steſntförde, Vorz.- Akt. 3490 5Alexiraner gr. s Gothaer Grundkreditb. 162,75 Greppiner Werke 205.,00 h stahl 7800 Heimboldshaneen. 2850 2525Fentonia- Aktien m.o. pa. Kreditanatait I Helléeche Meeghigon e re eldburg- Aktien 5958 902 Thüringen 33503450

le e e e P. e o 5 msha 95A. 4o Sie S Attttedaentasns rot Harburg-Wien-Gummi 1133.00 Zeitzer Maseh. 1308,50 Hermann II 1600 1650 Tendenz: abgeschwächt.

en-Ges. f. AnAdler Portl. Gement 1200 Niederl. Koblen 2299Aüg. Berliner Omnibus 18050 Nienburger Maschinen 44,00 r
Allg. Blekt.-Gesellsch. 248,50 Nordd.
Ammend. Papierfabrik 378,50 Oberschl. Eisenbahnbed. 85,50 Zu
Anglo-Kontin. Guano 125,50 do.
Anhalt. Kohlenw. 190,50 do.do. Vorzugsaktien 116,50 do.
Baer u. Stein (445.50Bergmann Elektr. 123,00
Berl. Anh. Masech. e 2 2929 130,00
Berliner Reoektr.- Werke 169,25

do. Maseh.-Baun 259,00 do. do.Fz7eäerzelius Bergwerk 154,00 163 do. o. o.8625 Boten u. Monierb. n Zeitaer Paratan-Ovi.Bismarckhütte I144,60 4 do. do. do.Bochumer GuBstahl 227.20 4 rBöhler u. Co. 245.00 do. P F.Braunsechw. Kohle 302,25

Buderus 112,75Butzke u. Co. Metall 105,50
Caroline Braunkohle 439,50
Chem. Fabrik Buckan 166,00
Cölner Bergwerk 554,00
Concordia Bergwerk 365,80

do.
Gonsolidation Schalke 326,75
Cottbuser Masch. 954.20
Oröllwitzer Papierfabrik 192.50
Dessa
Deutsch.-Atl. Telegr. 125,00

do -Luxemb. V.- 133,80do. Elektr.-Ges. o 178.30
do. Gasglühlicht 605,00
do. Kabelwerke 133,25
do. Watf. u. Anun. 612.25

Donnersmareck- Hütte ev. 8 Morrg
Beanltrruet“ Tor Bigonb-
Bilenburger Kattun 72,75Rintrach 3 Bergw. e e 7 514.,50

do.
Fraustädt. Zuckerf. 210,30
R. Frister 258,00

Milowicer Visen 65,00153 Neue Bod.-Ges. e 9 9 9080809 84.,00 Kursnotierungen der Leipziger Rörse vom 2. April, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Seohausell Oo., Halle a- S.

ollkämmerei 149,00

Visenindustrie! 68,60
Kokswerke 241.40
Portl.-Zement 152,75

Orenstein u. Koppoel I
Otaviminen o o e 119,60 4
Phönix Bergw. Lit. A. 241.,00 4
Rhein. Metallw. e v 4V. A. I106.,50
Rhein-Nassau Bergwerk 215,00

Rombacher Hütten I160,40
Rositzer Braunkohle 74.50

Zueckerfabr. 130,10 1

güohs, Webetanl-Vabr. 20076
Saline Salzungen ?75,25 4Sangerh. Masch. 191.75

do. Kohle S. P. e 7
do. Jute 230,80

3 Leipz. Stadtanleihe
4 do d90. V. J
4 Cröllw. Papierf. Obl.
4 Mansf. Gew.ao ädo. do. 189.do. do. 1897

do. do. 19024 do. do. 19084 I Naumb. Braunk.-Obl.

4 do d
Kom. Bank f. Kgr.
achsen Anl.-Scheine

o. do do.

Dividende vorige letzte Dividende vorige letzte Wo
3 Sächsische Rente. 77,800 Leipz. Blektr. Straßenb.ſ 6 109,75d6

do. Staatsanleihe 95,0560 Oröllwitz. Papierfabrik 10 190,006
93,506 Dörstew. Rattm. St. A. O
85,006 do. Vorzugs- Akt. 094,500Bleichert. Braunk. A.-G. O
96,500 Glauzigerzuckerfabrik 11
90,506 Hall. Zuckerraffinerie 16

906 Körbisdorf.Zueckerfabr. 7
90,000 Leipz2. Baumwollspinn. 14
98,000 do. Bierbr. Riebeck 10
98,500 do. Kammgarnspin. 10
93,506 do. Malztf. Schkeud.! 2
93,250 Mansf. Kuxe exel. Ausb. 45.
98,406 Portl.Zementfabr. Halle 6

Stöhr Oo., Kammgarn. 12
Thüringer Gas- Aktien 16
Tittel& Krüger, S. Wollg. 10
Wernsh. Kammgarnsp. 10 8 123.506

96,306 Sächs. EmaillierwerkKe

II

8
S

XI unk. b. 1914 11 l

2

8 8

Saxonia Portl.-Zement 118,25
Schering Chem. Fabrik 248,75
Sohles. Zinkb. J 2 2882829 n ung

Pinkau Co. 10 12Krietz2sch Mühlen
Hartmann MaschinenAktien.

Schles. Portl.-Zement 156,50
Schneider Hugo e I155,50
Schueckert, EIektr. I151,00
Schulz-Knaudt I 133,00
Siemens Glasind. a 237.50Siemens u. Halske 219,25
Spritbankaktien 440,25
Staßf. Ohem. Vabrik 142.25
Stett.-Bred. Portl.-Zem. 82,50

Spinnerei 11010

nuer Ges. 176,50

Bugent a 218 217, 006 Zimmerm. Co. Halle, St.
o. 0. it. B.Allg. Dtsch. Kr.-A.-AKt. S 152,00b0 Kunstanstalt B. GroßLeipz. Hyp.-Bank.- Akt. 88 1149,256

Sacheisehe Bank- Akt. 8 80 1500000
Säohs. Bod.-0

Gr. Leipz. Straßenbahn 10 105 190,006

7

8

Aussig- Tepl. Elb- Akt. s ſ196,250 Pittler Werkz. Maseh. 2 25 1362.006
5

1
12 225,006 do. Vorzugs- Akt.

Kr.-Anst.-A. 77 1131,500 Tendenz: ruhig.

Stettin COhamotte 138.7 Kuxe-Notierungen V. 2. April. MNtgetent von der Mitteldeutsehen Privatnan hale.

gttt Vurnn 13200r. ammgarn eStollberger 2lkhuites 123,75
Stralsunder Spielkarten 141,75

III 95,500.

Thüringer Salinen 46.30

Vnter d. Linden, Baug. 149.60
Varziner Papier III. 00Vorwohler Portl.-Zem. 241,25

Pisen e S 92 e An

Adler- Aktien Irmgard 8250lexandershall 1080011300 Johannashall 3700eienrode 4125 4175z r r r r 7 10700 11200Ar S a v e v 979 CV.- A. 206.30 Carlsfund 5350 35450
Deutschland. legen e e 2 29220922 4675 4800 Oberröblingen e 52 2978 750 125 J

richshall- Aktien 140214690
Glückauf- Sondershaus. 19450 19800
Grossherzog v. Sachsen
Güntershall 4900 5100

Tittel u. Krüger 139,50 Finiin 2 Duon, Fapr. chem, Pra. 21000 Fri

Nachfr. a Immenrode. 4400 J 45004590

Justus- Aktien e 22 22208 93 Wo J
Krügershall- Aktien 1199 1212
Ludwigsehall- Aktien

Deutsche Kali Akt. 145 157
Reichskrone 700750
Richard
Rothenberg. 25252600ehe 575 650

hankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8.,, Bitterfeld, Dolitzsoh, Eilenburg Aen von elaeä, Cent ren u. Wer erken vie.

Dann wurde noch über die Verlegung des

r Straße kommen ſoll. Der Reichsverband reiſender

z 192 Millionen Mar K.

Hamburger Packetfahrt J 13324

Trust Dynamit i
Orenstein Koppel. i

Otavi
South West-Africa ev

vorm. Gnüchtel o 10 152,008

Moltkeshall. e
RKansbach 2600 2760

2
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Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende
dezw, Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsj

Austührung väotlicher bankgesehältliehen Pransaktionen.

ldeutsche Privat-Bank,
Poststrasse 12- Telephon 1382, 1383

Mitte
c

A. B.
Fillia le

1692.

ſahen j.

e

25jähriges „Jubiläum. Der Generalbevollmächtigte der
„Mondamin -Geſellſchaft, Herr E. Ulrich, feiert
heute ſein 25jähriges Jubiläum,

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen.
vom 2., April 1914,

3Deutſche Fonds u. Stadtanleihen, Sinslauf d anDeutſche Veichbanleihe untündvar ins ver chied m 68,600

o. 2 2z z. eeeeeeeeeeeeee be 5 e 15
4 Setanweiſung p. n 7 7 eosbar do h c42 Preuß konſ. Anleihe unkänddar 1918 verſchied 22

4 do. do. do. 1525 o 98206z do. do. e berſchied. 86600M Giadtciteige d53 ises T 8 5* c 90 do
on e u. oe nleihe von 1883 1 e v 91,600alleſche en von 1886 2,106do. do. von 1892 e II 3 35 v 96,750do. da. von 1900 Serie i z u. z 388,250de, de von 1900 Neru. r 4o. do. von e I n. 4 J m 96,260en do. von 191 h o u. o e 96,2659n e rten Anleihe o e u. 10 z man n 22000Akener e es qu, 7 3 98.000Erfurter Stadt Anleihe v. iöss u. vor. u. z

do. do. v. 1892 n. 1650n in do. ldo. do, m v. 1893 e es u. 40 4 7 36.252do. do. v. 1901 do. 4 wen 7 200. do. d. 1 u. 1910 e 0 0 95250Daderſiadter StadtAnleihe 1891. a 58766
o. 1897 u. 1902 verſchied. s 588,760c Stadtanle e v. 10065. u. J 4 d 000Naumburger Siadiünleide 1889.... fo n. 37700do. do. 1897 u. e do. 8 d e 87,700do do. 1900 e do 8 e 87 700Dort häuſer Stadi Anleihe von I 4 2 2 54.000

do. do. von 1909 IIIIII do, 4 J 7 96,000Berbſter Stadtanleiſe o u di 65718060
„„Pfandbriefe.

Vandſchaftliche h u. r 4 t e 94,25bd e 0 do. 3 3 86,800O. o. 2 z 7ne dv ſche andſg aftiiche ſam krieſe de, 4 192
e o. e ede d. 35 zu 6566,750o. b 20020 I 7 77Gächſiſche Rentenbriefe h verſhied, d 96,40bB
o. do. h do. a 5 86,90BSachſiſche Provinzial Anleihe do. a 328,500UnßrutNeg. Anleihe (Bretl.Nebra) u. S 624,000

Eiſenbahn n. KleinbahnAnleihen.Ha eeg„rnedter Eiſenbahn 209 v e 4 u, a un 85,50B

o, do. von 1900 u. a 96,750do. do. von 1911 i u, x 4 6096,35bNergwerkéAnlethen.
Brudd.Nietl. Bergbau Verein hyp. Anleihe u, o l 4 2 99,50b

do. do. unk, 1914 o u. 096,006Conſolidierte e Pfännerſchaft do, 4 69450bConſolid, Sophie b. Wolmirsleben Hyp. i. do. 4 96,606
Deuiſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. 4iſh 95, 00B
e a a e o e e er e e do, 5 196werk ute pung .-Anl 2 65 u „00bGewerk 4 Leere b. c eben Anl. be 3 be 5 1100,00B
Gew aft Veſta 5 9 Oblig. 5 99,00bvrube uguſte t B tterſeis h 53 u. r u ba

o. e o u. uManzfelber Gewerijchaſt. Anleihe e Tage k.

d o. von 1908 do. 4 858, 756Bz 33 von e do. Ah 698,000e 0. von 4 uRaumburger Braunkohlen abg. Hyp. im. I. 3 94,226
J do. p. räckz. Io2i u. 99,900A. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 102 u. 1 4 99,606

Sächſ. BraunkohlenVerw. 9 u. 4 un deel

o. r 2 4 TWaldauer Braun rohlen. v J ve, li 4 S 695,00v0

n o h do. 4 98.006WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 u. 296,900
do. do. v. 1898 u. 1 ta 4 D 7 e 95.00b0do. do v. 1902 u. r 4 95,000do. do. rückz, 102 90 u. l c 98. oZeiter Paraffin u. Solarölfabrik III u. l 4 94,00bdo. do. do. rückz, 10297, do, Ah 99,006

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

r n Papierfabrit i i r 94,500p. o. r ick 1030 e e e 1 006Bernburger ler rüdh ibs v u eCröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 394,600
Cröllw. Papierf.Anl., rückzahlb. m. 108 9 do. 4 699,000Eilenburger KattunWannſeur Hyp.Ant.

rüdczahlbar mit 102 u. h 9,000Eiſenacher ren Spknnerei Hyp. Anl,

rü zahlbar mit 102 e eees e do. 4 en gen 99,500
Eiſenwerk Obl. r. in. 101 90. do. 6 7 1732,000Fabrik landw. al F. Zimmermann it, Eo.,

e r d. 103 III I do. 4 wen r 94,250e erhütte Hyp.Anl., unkündb. b. 191s do. 4 31.006Gottfried Lindner Hyp. Anl., rücz. 10290 do. a 006
Gottfr. LindnerAnl, v. 1912, do. u. a -6938.006

BanukAktien. äftsjahr ndenHalleſcher Bankverein Sei t jah t 9 150,50b0
Spar und Vorſchußbank r a 454 000

rgwerksAktien.
DörſtewitzRaitmannsd., Braunk, Jnd.Akt,. 0 0 0

do. do. do. Vorz. do. 0 0 04 Pfännerſchaft Akt.Geſ. 8 o 8 V. 135,0eBiebeckſche Montanwerke, A.G. v 12 1212 (197,006WerſchenWeißenf. Braunk. kl. G. A-- 11 11 11 106,00B

v do. D do. e 2 4 .7nduſtrieAktien.
Anmmendo er Pa ierfabrik IIIIIIIIIIIII 28 30 30 880,000
Bernburger Maſchinenfabrik 0 0 eCröllwitzer Papierfabrik 7 12 9 10 1092,000Cbnnerner Malzfabrik 8 8 10 160,000Eilenburger KattunManufaktur 3 5 4 72,506Eiſenwerk Brünner. 5 0 94.,006Glauziger en e e e e 16 0 11 146,000deeſche tienbierhrauerei., e 10 0 2 2 48,50B

do. Maſchiner Pritk. W 32 30 28 370,00Bdo. Portland- Zement. 8 6 s 97.50Bder rardis Mühlenwerke 7 8 119163.256örbisdorfer Zuckerfabrik 10 7Kyffhäuſerhütte Nr. 1--1000 12 0Kyffhäuſerhütte Nr. 1001--2500 4 12 0 690,000Landsberger Malzfabrik l L 9 10 8 138, 006
Gottfried Lindner h 7 8 8 134,006Niemberger Malz abrit h 9 3 3 0 83,50b6Nienburger Schloßmälzerei. 4 6 4 90,00BWegelin u. Hübner 12 12Zimmermann u, Co. e e b 5 5 5V T. 7

do. ort t. 10 5 5 V te Maſchinenfab r 18 30 20erraffinerie Halle IIIIIIIIIXIIIIIII z 15 3 16 161,600

le 4e edter Eiſenbahn Akttien La. A. 22 2do. do, do, do. La, B. 3 a 45
Kuxe. AbrchlBrugdorfNietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 200 150

klärte, ſeine

Trockenſchnitz el.
Halle a. S., 2. April. Preis pro 100 kg 9.50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 2. April. Sofort: Hamburg 10.20, Magdeburg
10.4a0 A. Mai 1914. Hamburg 9.25, Magdeburg
10.15 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.30, Magdeburg
10,40 ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 2. April. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai 48 G., Sept. 49 G., Dez. 50 G., März 80 G.,, ſtetig.

e S Drahtbericht.)
Magdeburg, 2. April. (Eigener Dra t.Kornzucker 88 ſo ohne Sack 8.80-8. 87x Nachprodukte 75 ohne

Sack 6.85--7. 05. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
10.00 bis 19,25 Kriſtallzucker J mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 18.75 bis 19.00 Gemahlene Melis mit Sack
18,25 bis 18.50, Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. ukt tranſito frei an Bord Hamburg
April 9.17 G., 9.20 B., Mai 9,26 G., 9.278 B., Juni 9.321 G.,
2.35 B., Auguſt 9.48 G., 9.50 B., Oktober Dezember 9.50 G.,
9.62x B.,, Jan. März 9.65 G., 9.67x B. Tendenz: ruhig.

Hamburg. 2. April. (Eigener Drahtbe rich t.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsberücht.)

April 9,174 G., Mai 9,25 G., Juni 9,30 G., Auguſt 9,45 G.,
Okt.Dez. 9,50 G., Jan. März 9,65 G., Tendenz ruhig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 2. April. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Produktenmarkte bewegte ſich wieder in
recht engen Grenzen. Jnfolge der günſtigen warmen Witterung
beobachteten die Käufer große Zurückhaltung, und da außerdem
wenig Anregung u waren die Preiſe für Brotgetreide und
Hafer nur wenig verä t. Mais und Rüböl waren geſchäftslos.
Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
i zen: Mai 196,25, Juli 201,50, Septbr. 194,75 matt.
ggen: Mai 160,00, Juli 162,25, Sepbr. 159,25 ſtetig.
fer: Mai 153,00, Juli matt
i s: Mai Juli ſtill,b öl: April Mai 65.80, Okt. geſchäftélos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 2. April. (Eigener Drahtbericht.)

Bei überwiegender Abſchwächung eröffnete die Börſe heute
auf den ungünſtigen Bericht des „Jron Age“ über den amerikani
ſchen Eiſenmarkt und infolge von Gerüchten über die Ausgabe
einer Obligationsanleihe des Norddeutſchen Lloyd in luſtloſer
Haltung. Als aber aus London höhere Kurſe gemeldet wurden,
griff bald nach Beginn allgemein eine Erholung Platz, zumal
auch die anhaltende Geldflüſſigkeit dem Markt weitere Käufer-
ſchichten zuführte. Ebenſo wirkte die Nachricht günſtig auf die
Kursgeſtaltung ein, daß der mexikaniſche Präſident Huerta er
klärt habe, er wolle dem Lande den Frieden bringen. Man
knüpfte hieran Hoffnungen auf eine beſſere Geſtaltung der Ver
hältniſſe an der New-Yorker Börſe. Die Kurſe ſtellten ſich daher
ſpäter durchweg höher. Gegen Schluß der erſten Börſenftunde
ließ die Geſchäftstätigkeit nach, und die Kursbeſſerungen ver-
mochten ſich nicht zu behaupten. Jn der zweiten Börſenſtunde
trat Kaufluſt für Kohlenwerte hervor auf Meldungen über eine
Ausdehnung des engliſchen Kohlenarbeiterausſtandes. Tägl. Geld
4 Proz. und darunter. Die Sätze der Seehandlung waren un-
verändert. Privatdiskont 26 bezw. 276 Prozent.

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die Kaiſerin auf der Fahrt nach dem Süden.
„München, 2. April. Der Sonderzug mit der

deutſchen Kaiſerin iſt heute früh 5 Uhr 36 Min. auf
dem hieſigen Hauptbahnhofe eingetroffen und hat nach
Maſchinenwechſel um 5 Uhr 43 Min. die Fahrt nach
Venedig fortgeſetzt.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich in Santiago.
Santiago de Chile, 2. April. Prinz und Prin-

zeſſin Heinrich von Preußen ſind heute im Son-
derzuge hier eingetroffen und wurden auf dem Bahnhofe
vom Miniſter des Auswärtigen und Gemahlin, dem Bürger-
meiſter von Santiago, mehreren Generalen, dem Per-
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ſonal der deutſchen Geſandtſchaft u. a. empfangen. Das
deutſche Geſchwader wird morgen in Valparaiſo
eintreffen.

Spionageprozeß.
Leipzig, 2. April. Heute vormittag begann vor dem

Reichsgericht ein Spionageprozeß gegen den Fabrik
arbeiter Jakob Strub (Schweizer Bürger), den
Brückenbauer Otto Keller aus Burgfelde (Elſaß) und
den Arbeiter Georg Walter aus Friedrichsfeld (Baden),
ſämtlich zuletzt in Baſel wohnhaft. Jm Mai 1913 waren
alle drei Angeklagten in ſehr bedrängter Lage und ver
übten daher auf dem Geſchützſtand des 5. Badiſchen Feld
artillerie- Regiments in Freiburg einen Einbruch. Sie
ſtahlen dort einen Geſchützverſchluß und einen Geſchütz
aufſatz, den ſie in Belfort dem franzöſiſchen Nachrichten-
bureau überlieferten. Keller und Strub haben außerdem
verſucht, einen Aufſatzzünder, ein Granatgeſchoß einer
Feldhaubitze und eine Generalſtabskarte jenem Nachrichten
bureau zu überliefern. Geladen ſind fünf Zeugen und
ein Sachverſtändiger.

Aus der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten.
München, 2. April. Auf der Tagesordnung der heutigen

Sitzung der Kammer der Abgeordneten ſtand die einmalige Be
ratung des bereits in der vorigen Seſſion eingebrachten An-
trages Caſſelmann und Genoſſen (lib.) betr. die Reform der
Reichsratskammer. Abg. Dr. Müller- Hof (lib.) be

ündete eingehend den Antrag und r die erſte bayeriſche
ammer ſei ein ſtaatsrechtliches Ueberbleibſel aus früherer Zeit.

Die Regierung müſſe endlich das Verſprechen erfüllen, das ſie
ſeit zwei Generationen abgegeben habe. Abg. Held (JZentr.)
erklärte namens ſeiner Fraktion, daß dieſe Stellung zu dem An
trage nehmen werde, wenn die h ihre in Ausſicht
eſtellten Vorſchläge dem Hauſe unterbreitet habe. Abg. Eiſen

(Bauernbund) betonte, daß n Partei nicht mit
dem Antrage einverſtanden ſei, weil die Bauern und kleinen Ge
werbetreibenden nicht in Betracht kämen bei der Ernennung zu
Reichsratsmitgliedern. Abg. Müller München 8 (Soz.) er

artei werde den Antrag Caſſelmann ablehnen, weil
ſie für die gänzliche der Reichsratskammer ſei. Abg.
Gebhart (Bund der Landwirte) erkannte an, daß in dem An
trage der Liberalen zweifellos ein berechtigter Kern liege; aber

in die normale Lage. Der Flieger beabſichtigt,
Flug in verſchiedenen Städten vorzuführen. Er geht zu

Wune ihm in der borliegenden Faß t zuſtimmen, da erſich nicht m befreunden könne, d e t. Vertreter in die

Reichsratskammer kommen.
Zwei Fliegeroffiziere verunglückt.

München, 2. April. Heute vormittag ſtürzten auf dem
lugplatze Schleißheim zwei Fliegeroffiziere mit ihrem
Iugzeuge ab. Oberleutnant Richter vom 16. bayeriſchen

ie Regiment erlitt ſchwere Verletzungen. Leut-
nannt Lankmeyer vom 2. bayeriſchen Feldartillerie-
Regiment wurde getötet.

Pégouds Sturzflüge unterſagt.
NMuünchen, 2. April. Wie die „Münch. Neueſt. Nachr.
melden, hat das Bezirksamt FürſtenfeldBruck, dem ſich
die Regierung von Oberbayern und das Miniſterium des
Jnnern angeſchloſſen haben, die Genehmigung der für

geplanten Sturzflüge Pégouds
verſagt. Jn der Begründung des Verbots wird auf
die Mailänder Angelegenheit Bezug genommen und die
Befürchtung ausgeſprochen, daß ſich der in weiten Kreiſen
der Bevölkerung gegen Pégoud beſtehende Unwille in er
heblichen Störungen der Ruhe und Ordnung äußern könne.

Ein neuer Nachahmer Pégvudſcher Flüge.
Flugplatz Bork, 2. April. Der Flugprüfer Vogler

meldet: Der Osnabrücker Flugzeugführer Guſtav Tweer
machte geſtern nachmittag 5 Uhr auf einem 60pferdigen
GradeEindecker einen Sturz und Rückenflug.
Nach ſeinem Aufſtiege erreichte er in kurzer Zeit eine
Höhe von 800 Metern, kam dann in einem ſenkrechten
Sturzfluge nieder und überſchlug ſich hierbei zweimal, ein
doppeltes S beſchreibend. Er näherte ſich der Erde bis
auf 20 Meter und richtete den Apparat erſt dann e

ieſen

nächſt nach Leipzig wohin er bereits ein Engagement
für dieſe Vorführungen erhalten hat. Der Apparat iſt
für Sturzflüge beſonders konſtruiert und weiſt z. B. ein

doppeltes Fahrgeſtell (oben und unten) auf.
Die epirotiſche Frage.

Wien, 2. April. Die „Alb. Korr.“ meldek aus Durazzo:
Eine Verordnung des Fürſten erklärt die außerordentliche
Miſſion des Oberſten Thomfon als Kommiſſar von Epirus für beendet und überweiſt
die Behandlung der epirotiſchen Frage dem Kabinett.

Schwerer Eiſenbahnnunfall.
Batavia, 2. April. Heute morgen iſt ein Eiſen

bahnzug auf der Brücke nahe Tanjongpriok ent
gleiſt. Die Lokomotive und fünf Wagen
ſtürzten in den Fluß. 20 Eingeborene wurden ge
tötet und etwa 50 verletzt. Die europäiſchen Paſſagiere,
die ſich im hinteren Teile des Zuges befanden, blieben
unverletzt.

Zuſammentritt des mexikaniſchen Kongreſſes.
Megxiko, 2. April. Der Kongreß iſt zuſammenge-

treten. Präſident Huerta verlas perſönlich eine Bot-
ſchaft, in der er erklärt, er beabſichtige, dem Lande den
Frieden zu bringen. (Lebhafter Beifall.) Die Botſchaft
erwähnt darauf in bitterer Weiſe die Schwierigkeiten
Mexikos, ſich Geld zu verſchaffen, was auf den
Einfluß zurückzuführen ſei, den die befremdliche Haltung
einer gewiſſen Macht verurſache.

General Carranza erhielt von General Villa die
Meldung, daß die heftigen Kämpfe um Torreo-
fortdauern,

Hamburg, 2. April. Das große Hamburger Motor-
ſchiff „Wotan“, mit Petroleum von NewYork nach Ham
burg unterwegs, iſt auf dem Gelben Sande in der Elb-
mündung bei Cuxhaven geſtrandet. Sechs Hilkfs-
dampfer ſind an die Unfallſtelle abgegangen.

Stuttgart, 2. April. Der geſtern gemeldete Poſt-
raub in Freudenthal hat ſich als Erfindung
des Poſtagenten herausgeſtellt, der den Ueberfall fingierte,
um einen größeren Fehlbetrag zu. verdecken. Er hat ſich
auch die Schußverletzungen beigebracht.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. April früh 7 Uhr.

7
22Temperatur 2Ort Luſte Tempe Wind Wetter p ß a

druck ratur höchſter c zStand Stan 27
Halle 760,2 12 ſtill wolkig 20 8
Torgau 760 4 10 SW 1 bedeckt 19 8 7
Nordhauſen 7614 11 W 1 x 19 6
Magdeburg 758,7 12 SW 2 21 t0
Gardelegen 789,3 9 8W 2 20 4
Brocken 5 W 5 11 4 SDas nordweſtliche Tief hat eine langgeſtreckte Furche bis zur
Oder hin entwickelt, bei deſſen Vorübergang im ſüdlichen Oſtſee-
gebiet leichte Regenfälle aufgetreten ſind. Jm Dienſtbezirk, wo
ſich nur ſtärkere Bewölkung eingeſtellt hat, herrſcht für die Jahres-
zeit ungewöhnlich mildes Wetkter. Da unſere Wetterlage im
weſentlichen von dem weiter oſtwärts wandernden ſüdlichen Hoch
beeinflußt werden wird, ſo haben wir heiteres, trockenes, warmes
Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, den 3. April: Heiter, trocken, warm.

Waſſerſtände am 2. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -2,16, Trotha Untp. 2,72,
Grochlitz 1,88, Bernburg Üntp. 2,01, Kalbe Obp. 1,88, Kalbe
Untp. 1,88. Elbe: Leitmeritz 0,82, Außig 1,17, Dresden

0 28, Torgau 2,17, Wittenberg 3,19, Roßlau 2,79,
Barby 3.15, Magdeburg 2,59, Tangermünde 3,77, Witten
berge 3 59, Hohnſtorf 3,39. Mulde: Düben 0,96.

Friedrichroda i. Thür.
Hotel u. Penſion „Zur Schauenburg“ I. Ranges. lid iſe.865 Seſier Rinde Sarg ſe

BettfedernDampf- Reini
mit elektrischem Betriehb.

Aoderne, vollkommenste Anlage. Gründliche Reinigung. Täglich im Retrieb.

Fertig gensäbe
Abholung und Zusendung der Betten Kostenlos.
Im nur bewührte Qualitäten, in grosser Auswahl.

gungs Anstalt du ar d Graf,
W AV L M a. S.

Marktplatz 10--11.
n Telephonsg2s62.
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Poststrasse 10.
Telephon 2916.

Deutliche DEISS
Abbilcd ung Punktuell abbiidende Brſilenoisser-

D. Anes bikonvexes Neues Punktal Sbei jeder Buek htu eder innte bis e Ges Brillenglas von CARl ZE e
Glases, da auch durch die S-D 024 ar
Seitenteile des Glases deut- e 40lich gesehen wird, imGegen- n
szatz zu den gewöhnlichen 202Brillengläsern, die nur in v hdem m Fs guteilder geben. Oiese Sſider werden wen Wder Dlickrichtung um M de

zeiss' neue Punktal-Augengläser.

z grösseres Blickteld
als bei gewöhnlichenBrillen-
gläsern. Die Beweglichkeit,
der Augen wird nicht einge-
schränkt, wie es bei den alten
Brillengläsern der Fall ist,die den Brillenträger beim
Fixieren oben, unten oder
seitlich gelegener Objekte
zuKopfwendungen nötigen.C. W. Frathe,

Ausführliche Reschreibung Kostenlos.

Wesentlich

OptischesSperial institut.

Gegr. 1816.

[2183

4 mündelsichere
Kommunal Obligat. d.
Deutsch. Hypothekenbk.
zum Vorzugskurse von 96

örsenkurs: 96.20
erlassen provisions frei

Friedmann 50., Baukhaus,

2191

Halle a. S.,
Poststr. 2.

Als beste Kapitalanlage
empfehlen wir gute erste und weite Hypothekeauf hiesige Hausgrundstücke. 4 D
Geschäftsstollo des Haus- u Grundbositzor-Voroins, V.

zu Halle a. d. S.

Zur

Konfirmationsfeier
ID==IDIGI=IIGI===DIGDGGIBIIempfehle zum Versand geeignete

Baumkuchen Gharlotten
mit Ananas-, Himbeer-, div. Liqueur- und

Vanille- Füllung. [5907
r Franko inkl. Ver packung 4 Mk.
Konditorei G. Zorn
Leipzigerstr. 93. Tel. 1265 u. 8025.

Aclolf Rühl
Gr. Steinstr. 5.

Konfirmations-Geschenkse.
Silherne Bestecke, Neuheiten der Württembergischen

Metallwarenfabrik, Kayserzinn-Tafelgeräte.

8 Krukenbergſtraße 26 8
iſt die z. Zt. von Herrn Oberſtabsarzt a. D. Dr. Doering99 bewohnte J. Etage mit dazu gehörigem ar folge 80
Wegzuges des bisherigen ieters vom 1. Hatanderweitig zu vermieten. Anmeldungen zur ca S
Alte rerienade 30 im Bureau.

Zimmer-Wohnung mit Badnennen 4, I per 1./10. zu vermieten. Näheres Königſtr. 26.

eeeeeeeeaeeeeceeeeeeeeeeeeee
Erziehung und

rn tlöhere Vorbereitungs- Anstalt
hkrause kär Abitur Prima-, Pinjähr.-Bxamen s0-wie alle n höherer Lebranstalten.

25 jährige glänzende Erfolge. Besondere j.
Direktor Damenki., bish. bestand. 763 Sechüler, darDr. Bd. Busse 200 Abit., wovon 96 Damen. mee

in Halle a. S. l ohne Zeitverlust. Besond. Finjähr.-Kl.

Gu IIIIIGCGEGBEEEIEEDIIE 9 t e2 stern zz w. 25 Tahre 1914 ze rRlankenburg Harz.nanAlumnat u. Sehllernelm der Reul-Schule.
z Berechtigung zum Einj.-Freiw. Dienst u. zum S z

Uebergang in Obersekunda einer braunschw. 2
Oberrealschule ohne Aufnahme- fur z zz 2 Pie diesjahr. Osterprüfung bestand. 26 Schüler S

z d. J. Kl. im Ganzen sind seit Besteb. d. Anstalt e
2 50 Schüler mit d. Zeugnis d. Reife entl. word. 69025

nun Prospekt Kostenfrei. Dir. Prof. H. nnnnmn
Kyffhäuser- Schule ne veiſonſe eRossla a. H. n höherer ehrauf ernstrchristl. Grundl. Ziel: anſtalten bei E. vFreiw. Ex. e ſtraße 20 8857u ottenſtraße

Zurückgekehrt. 6065

Dr. Boy S Brugderstr. 17.
Vormittag rertags, Sonnabends

getgt nur v Jene
10, nachmittags täglich 3--4.

Donners

i

eans

htändige
Sugstellung

e c

53

Moderne
ohnungs-kinrichtungen

in jeder Preiglage

Möbelfabrik
Th. Pollak-

role

Mugterzim mer
c

e br. 22 n S227 e
lebendöfriſch u. billig
bekommen S r beſten
wirt kümnunl

Brat Ilfiſ 22Schellſiſch o. K., ſ. ſſchön, I2
I

Zae en friſche
Räucherwaren. rZreunge Hamburger,

Kiſte nur 75
2203) Telephon 658.

Beſtellungen frei Haus
werden prompt ausgeführt.

Neuenahr

Zuckerkranke
Pwoep. d. Sanatorien Dr. Külz.

Kinderwagen,
Salon u. Veranda- Möbel
Korbkoffer, Reisekörbe.
Theodor Lühr-
Leipziger Strasse 94.

m ne
für

Kinderwagen,
Klappſportwagen,
Peddigrohrmöbel

in beſter Qualität,
größte Auswabl und

preiswert.Abert Schmidt,

Forbgwermeiker.
brik u. Spezialr ff. Kinderwagen,ör Steinſtr. 54 55.

Jede Hausfrau
probiere meine Fettſeife,

reine
Pfund 5 SDe Verſuch ferre

e anS

Bleyle's
Knaben-

o

Niederlage bei
H. Schneo Nacht.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.
Katalog gratis.

a

Schwanen- Drogerie,
Leipzigerſtr., gegenüb. à. Card. Haus.

en
20 ſahre befanke

Grooſe ar Billigst
Aluminium-Kiessler

Neunhàäusenr 3. vis a vis Huthag b

Auf ein ars Gut in der Nähe
von Halle wird z. 15.

Cleven. e
eſucht ohne an W rPoſtlag R Roitzſch L.Suche zum 1. 7. d. s n

ſauberen, nüchternen, verheirat.
Kutſcher, welcher gut. Pferde

pfleger iſt und
ſervieren kann. (21Ernst Haberland.Gerbitz bei Nienburg, Saale.
Seffentiwer Arheitonqchweis

Salzgrafenſtraße 2Unentgeltl. Vermittlung
von Arbeit jeder Art e Arbeit

geber und Arbeitnehmer.
Geöffnet an Fſrtasen von

8—1 und
Sonnabends vone d. baskuirtsovor 6:

tagen von 1 uneenntree von 1112 ugr.

Geſucht: Beſſeres junges
Mädchen als Lernende, eine
geübte Weißnäberin, eine
eübte ee H. Fricke, Brüder-
ße 16. l6062

Perſonen Angebote

Tücht. ſelbſt. r ſucht,geſtützt J pte Zggriſe.g ſofort m
oder 15. A Stellung. Offert.unt. A. u l das
in Eiſenberg, S.-A., erbeten.
„Sundwirtſchafterinnen,

hre, und jüngere, 16 Jahre,ſo n Stelle. Anna Fleckinger,
e omabige Stellenvermitt-
erin, Kl. Ulrichſtr. 9. (6049

Kinderfrau,
ältere, erfahrene, mit beſt. et r
niſſen, ſucht 1. Juni 1914 Stelleu kleinem Kinde am liebſten aufs
and. Zu erfr. b. a 7 Fabrikant

Spiegelſtr. 12.

vermietungen

Talamtstrasse 2, I.5 Z., Küche, Mädchenk. r
kammer, Jnnenk 7 Mk.,ſofort od. ſpäter. Näheres Gr.
Steinstr. 19., Privat-Bureau.

Schöne Wohnung
6 Räume), Bad, Küche, 2 Kellex,

Kammern uſw. in ruhig. Hauſe
mit Leherer r art, zu ver
mieten und 1. April zu beziehen.
900 Mk. Näh. Lindenſtr. 63 II.
Niemeverstr.23 hoehh. Part.Wohn.

5 Zim.. Kam., Küche u. SpeisekK., r.
Zub. u od. ökt. (700 M. zu verm.
Vabere- Alwin I. Et.

ne

t hwester,d Schwiegermutter, d

nun 8

besonderen H Pastor
und am

DerHalle (S), den 2. April 19

(Nur auf diesem
Tief erschüttert r vom Grabe unserer heiß-

nd h uns zu früh entrissenen Gattin undr Wehau MaVir allen herzlichst und tiefbewegt für
n und Beweise der Liebe durch Karten, letztes

Geleit und h m ende und Grab im
Herzen und e in der Kapelle

serer teuren He aMöm. 16 e.
Namens der tiefbetrübten Hinterbliebenen

tie 57 Gatte R. Petri.

Ialontainestr. 31 hochpt.,

5 W 3 K., K. Spk.e 1100 Mk.,Gr. Steinstr. 19.at-Bureau. 6035
Talamtstrasse 1, I.
6 Z., Küche, Speiſek. Mädchen-
kammer, Jnnenkloſ., 800 Mk.ſofort od. ſpäter. Näheres Gr.
Steinstr. 19, Privat-Bureau.

Blumenſtraße 9
iſt die herrſchaftl. Parterre

beſteh. aus 5 Zimm.
ädchenſtube,

ad, Gas u. Elektr., ne ſt kl.Vorgartenl. Hkt an vermieten.

eſichtigung von 13 Uhr.her agdeburgerſtr. 45.

S errſchartliche Vohnung,

be hege 7 Zimmern, Man-Se Bad, Balkon und

u e ehebeizums, Jun t 1. Oktober zu ver

mieten 14 bAlbert Ehrhardt. iſi
Hardeubergſtr.10 Il

v. freig gegen Wohnungimmer, Ba Innentiofett,
ren Hauſe z. 1. Oktoberrmieten. Raheres beim

daſelbſt part. rechts.

Herrſch. l. Etage,
eizb. per per Oktbr. zuTean c Lindenſtr. 47. Näh.

Lindenſtr. 46, Schönemann.

re en e4—6 Uhr. Auskunft gibt Sag
mann daſelbſt. 2201

Niemeverſtraße 2 I. u. III.
2 Wobnungen, je 6 Zimmer n.
Zubeh., S evtl. elektr. Licht,
um 1. Okt ober gu vermieten.äh. Memeyerſtr. Hof, Kontor.

erſ Conpggritr 95 a 4 Zim.,
Speiſek., Jnnenkl., Gas u.e T. Juli 1014 zu verm. (6069

S Cronpringonetr 38,
immer- Wohnung mit Zufe ör, Zentralheizung, elektr.

mee uſw. per 1. 10. zu 855
97 X mieten.

Kronprinzenſtr. 1
herrſch. Vohnun jhohp.,

Gas, elektr. Licht, ſ1. 10. zu verm. t

1500 Mark, mit Garage und
weiterem Zubehör 2000 Mark.
Näheres gegenüber [6058

Cecilienſtraße 1, I.

Mietgeſuche

Geſucht um 1. Mai 1914Sier mmgrgg 5
wobnung in Bahnhofsfür ruhige Mieter. e
unter B. K. 3719 an Rudolf
Mosse, Halle. (6061

Landwirt, 30 J. alt,
gebild. jung. Dame mit

zwecks ſpät. Heirat
treten. Einheirateſch Eventl. Ver

gzorn ger pünſcot
Ehrenwörtl. Verſchwiegenheit zuwer Nur ernſtgemeintg, nicht-
anonyme Zuſchrift. m. kurz. r
der Familien- und Vermögens
verhältniſſe unt. Z. 3446 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. (6070

C Konfirmations-Geschenke.

Juwelier Tittel, z 3

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Tanſſen Radhriten

Aus auswärtigen Blättern:
Geboren: Ein Sohn: Hrn.Fealgvwinaſat Oberlehrer P.

Hentſchel (Hannover-Linden).
Eine Tochter: Hrn. Land

richter Dr. Congze (Halber-
ſtadt). w. Hofjuwelier Joh.
S l n 7 (Deſſau).lter eithauer(Erfurt). ch BechemtetGeſtorben: Hr. eJung Geinſteh
ſel (Dellnau).Korn (Dingelſtedt). e
rich Lingner (Großkü mat
Hr. Tiſchlermeiſter Otto Weitze

enmöchte mit
r. ger

Sia u Jda Herteleb. ner (Nordhauſen). Fr.a J elbig geb. Sauer
(Erfurt). Fr. HenrietteTaubert
geb. Hering Predel).

ege, g. J

e Tante3 Petri, dankendie Ehrung der

einhof für seine tiet zu



Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Für die Reichstagserſatzwahl in Oſterberg-Stendal

iſt, wie die „Deutſche Tagesztg.“ und die „Kreuzzeitung“
erfahren haben wollen, der Termin auf Mitte Mai feſt
geſetzt worden.

Die großen Einkommen in der Provinz Sachſen.
Jm allgemeinen hat das bereits im Steuerjahre 1912/13

zutage getretene Anſteigen der großen und Rieſeneinkommen nach
dem Ergebnis der preußiſchen Einkommenſteuerſtatiſtik auch für
das Steuerjahr 1913/14 angehalten. Dieſe Zungahme macht ſich in
den Provinzen Weſtfalen, Rheinland, Heſſen-Naſſau, Hannover
und Brandenburg bemerkbar, nicht äber in der Provinz
Sachſen. Hier iſt allenthalben eine Abnahme der großen und
Millioneneinkommen zu z Zu einem Einkommen von
über 100 000 bis 500 000 Mk. ſind in der Provinz Sachſen veran
lagt für das Steuerjahr 1913/14 254 (283) Zenſiten. Für den Re
gierungsbezirk Magdeburg ſind allein 125 (143) Zenſiten in dieſer
Einkommengruppe ausgewieſen. Dann folgt der Bezirk Merſe
burg mit 85 (95) und Erfurt mit 44 (45) Zenſiten. Ein Ein-
kommen von über 500 000 bis 600 000 Mk. verſteuern im Regie
rungsbezirk Magdeburg 2 (4) und im Bezirk Merſeburg 1 (1)
Zenſiten. Einkommen im Betrage von mehr als 400 000 Mk. ſind im
Regierungsbezirk Erfurt überhaupt nicht veranlagt. Während im
Vorjahre in der Provinz Sachſen keine Zenſiten mit über 700 000
bis 800 000 Mk. veranlagt waren, weiſen in dieſem Jahre die Re
gierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg je einen Zenſiten in
dieſer Einkommengruppe auf. Zu einem Einkommen von mehr
als 900 000 bis 1 Million Mk. iſt herangezogen in der Provinz
Sachſen (Regierungsbezirk Merſeburg) 1 Zenſit.

Landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaftstag.
Nach Angabe der „Deutſchen Landwirtſchaftlichen Genoſſen-

ſchaftspreſſe“ ſoll der 30. Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag
in dieſem Jahre vom 6. bis 11. Juli in Breslau abgehalten
werden. Zum Reichsverbande der deutſchen land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften gehören nunmehr 28 Verbände, 52 Zentral-
genoſſenſchaften und nicht weniger als 15 825 Einzelgenoſſen
ſchaften mit mehr als 1570 000 Mitgliedern. Das iſt gewiß
ein ſtattlicher organiſierter Zuſammenſchluß. Jm Anſchluß an
den Reichsverband beſtehen noch in Schleſien 2 Verbände mit
1378 Genoſſenſchaften.

Unglücks- Chronik.
Der 115chrige, einzige Sohn des Herrn Dr. CzechHelbra ausHergisdorf, der mit dem ler der elektriſchen Klein

bahn nach Eisleben fuhr, ſprang in der Nähe des Gutes, während
der Wagen ſchon wieder in Bewegung war, von dem Perron der
2. Klaſſe ab, um in die 3. Klaſſe einzuſteigen, Hierbei wurde er
von dem Wagen erfaßt und ihm das eine Bein zermalmt.

In Mühlberg (Landkreis Erfurt) fiel ein mit Holz beladener
Wagen auf den verheirateten Kaufmann Pabſt. Der Mann
konnte nur als Leiche unter dem Wagen hervorgezogen

In Wintersdorf fiel das dreijährige Söhnchen des Berg
manns Paukert in einen Teich, wo es durch Ertrinken ſeinen Tod

Im Gewerkſchaftsgraben am Hochwald in Zella ertrank der
5 jährige Sohn Alfred des Herrn Fritz Maurer. Die Wiederbe-
lebungsverſuche der Sanitätskolonnenmitglieder aus der Ehrhardt-
ſchen Fabrik blieben erfolglos.
Auf dem Wege von Rudolſtadt nach Catharinau wurde von

einem Briefträger der Sohn des Zimmermeiſters Reich aus
Naundorf mit dem Fuße im Fahrrad hängend tot aufgefunden.
Der Verunglückte iſt zweifellos vom Rade geſtürzt und hat ſo
den Tod gefunden.
m Waldau bei Kaſſel wurde beim Spielen auf der Straße

ein Knabe von einem mit Brettern ſchwer beladenen Fuhrwerk
überfahren. Der Schädel wurde dem Kinde zertrümmert, ſo daß
der Tod auf der Stelle eintrat.

Bei dem Rhöndorfe Schmalnau ſtürzte das elf Jahre alte
Schulmädchen Jda Böhm in das Waſſer der hochangeſchwollenen

Fulda und ertrank. Der ebenfalls in das Waſſer gefallene
Bruder konnte gerettet werden.

v

W. Merſeburg, 1. April. (Auszeichnung.) Der König
hat dem penſionierten Gymnaſial- Profeſſor Dr. Krichauff
den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe verliehen.

g. Ammendorf, 1. April. (Poſtaliſche s.) Der Auto-
omnibus des Herrn Schröter vermittelte geſtern zum letzten Male
den Poſtverkehr Ammendorf Raßnitz; mit heute ſind die Poſt-
fahrten aber ebenfalls mit Perſonenbeförderung Herrn Schinkel
übertragen worden.

g. Lochau, 1. April. Von der neuen Schule.) Der
Schulneubau iſt nun ſoweit fertiggeſtellt, daß der für die Schule
beſtimmte Lehrer, Herr Barkowsky, heute ſeine dortige Wohnung

bezieht. Die Einweihung geſchieht mit Beginn des neuen Schul
jahres am 16. April. Den Unterricht in der alten Schule leitet
wie bisher Herr Lehrer Schröder und ein von der Königlichen
Regierung noch zu beſtimmender dritter Lehrer, welcher eine
Wohnung in der alten Schule beziehen wird.

J Schwerz b. Niemberg, 1. April. (Bei der Gemeinde-
vertreterwahl) wurden die aus der dritten und zweiten
Abteilung Ausſcheidenden wieder, in der erſten Abteilung Guts
beſitzer F. Reuter neugewähhlt.

Landsberg, 1. April. KKreisſchulinſpektion.)
Alle Schulen von hier und Umgegend, ſoweit ſie bisher zu der
Kreisſchulinſpektion Gollme des Superintendenten Opitz ge
hörten, ſind vom, 1. April ab zu der Kreisſchulinſpektion Halle II
Land Kreisſchulinſpektor Buſſe-Halle) gelegt worden letzterer
Bezirk iſt dadurch erheblich erweitert worden.

Niemberg, 1. April. (Einweihung.) Am Sonntag
Palmarum ſoll hierſelbſt das neuerrichtete Jugendheim ein
geweiht und erſtmalig in Benutzung genommen werden.

A Wettin, 1. April. (Konfirmation.) Jn der feſtlich
e Nikolaikirche wurden am vergangenen Sonntag die
iesjährigen Konfirmanden (22 Knaben und 38 Mädchen) ein
ſegnet und empfingen alsdann mit ihren Angehörigen dasßete Abendmahl. Am Abend fand der übliche Konfirmanden

abend ſtatt. Er ſtand unter dem Motto: „Heimat“. Chor
geſänge, Deklamationen, Anſprachen und Aufführungen redeten
von Heimatliebe und Heimweh. Der große Saal war bis auf

den letzten Platz gefüllt, und alle Darbietungen wurden mit dank
barem Beifall nommen. Die Konfirmation in der Ge-
meinde Döblitz 3 am en marum ſtatt. Es werden
6 Knaben und 1 Mädchen eingeſegne t.Canena, 1. April. Fran gt) Die noch jugendliche

au des Bahnbecimten Otto L. machte am Sonntag während
des Nachtdienſtes des Ehegatten ihrem Leben durch Erhängen ein
Ende. Das Motiv, das die Bedauernswerte zu dieſem Schritte
veranlaßt, iſt in einem Anfalle von Schwermut zu ſuchen, da die
Verſtorbene ſchwer nervenleidend war. Der Gatte und zwei un
mündige Kinder betrauern die Heimgegangene.

g. Wegwitz b. Merſeburg, 1. April. (Einſprüche.) Die
von „der DeutſchOeſterreichiſchen Bergwerksgeſellſchaft (Beunger
Kohlenwerke) geplante Eindämmung zur Regulierung des Hoch-

ers im h der Elſter und Luppe ſtößtauf verſchiedene Schwierigkeiten ſowohl bei einzelnen Beſitzern

als auch Gemeinden, ſo daß an zuſtändiger Stelle verſchiedene
Einſprüche gegen das Vorhaben erhoben worden ſind.

g. Kleincorbetha, 1. April. (Goldene Hochzeit.) Am
Sonnabend feierte das Kleemannſche Ehepaar bei voller körper-
licher und geiſtiger Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit.

Weißenfels, 1. April. (Die Kommunalkaſſe für
den Landkreis Weißenfels) hatte im Wirtſchaftsjahr
1912/13 733 323,74 Mk. Einnahmen und 621 955,22 Mk. Aus-
gaben, ſo daß ein Beſtand von 111 368,52 Mk. verblieb. Das ge
ſamte Aktivvermögen erreichte eine Höhe von 38 595,16 Mk. Es
kamen an direkten Steuern 177 344,87 Mk., an indirekten, näm
lich 16 014,16 Mk. Kreishunde-, 60 795,37 Mk. Umſatz- und 7350
Mark Schankkonzeſſionsſteuer, insgeſamt 84 159,53 Mk. ein. Die
Jagdſcheingelder brachten 6456 Mk. Aus den Ueberſchüſſen der
Kreisſparkaſſen liefen 191 817,79 Mk. Das Kreishochbauamt ver
einnahmte und verausgabte 7284,80 Mk. Unter den Ausgaben
figurieren die Provinzialſteuern mit 104 532,44 Mk. Für in
ProvinzialJnſtituten untergebrachte 86 Kranke waren 19 398,66
Mark zu zahlen. Es finden ſich unter den Ausgaben eine Reihe
anſehnliche Poſten für gemeinnützige Beſtrebungen, ſo u. a. zur
Unterhaltung einer Kreis-Wanderhaushaltungsſchule 1460,50 Mk.
Der Unterhaltung der Kreischauſſeen ſowie der Verzinſung und
Tilgung der Anleihen dafür ſind 121 240,73 Mk. zugefallen. Zur
Bekämpfung der Wanderbettelei ſind 5365,12 Mk. verwandt. Die
Unterhaltung des Gewerberichts erforderte 965,20 Mk.

Weißenfels, 1. April. (Perſonalien von der
Sch u ke.) In den Ruheſtand traten nach 27- bzw. 25jähriger
Tätigkeit an der Beuditzſchule die Handarbeitslehrerinnen Frau
Werner und Frau Herrn. An ihre Stelle traten die techniſchen
Lehrerinnen Frl. Hobbing und Kitzing aus Halle. Jn das neue
Rektorat der Bergſchule trat heute Rektor Böhme aus Witten
berge, vordem in Halle.

d Bad Köſen, 1. April. (Kommunales. Raſcher
Tod.) Die Stadtverordneten beſchloſſen, wegen der noch aus-
ſtehenden Beſtätigung des Ratsſchöffen Wolf eine Anfrage an den
Regierungspräſidenten zu richten. Bei der Beratung des Haus-
haltplanes der Stadt für das Rechnungsjahr 1914 wurde u. a.
der Badeetat mit 87961 Mk. bei einem Zuſchuſſe aus der
Kämmereikaſſe von 28 461 Mk. angenommen. Um den Hauptetat
bei 174 807 Mk. ins Gleichgewicht zu bringen, ſah ſich die Ver-
ſammlung genötigt, eine Erhöhung der Zuſchläge von 25 Prozent
der Einkommen und Realſteuern gegen 1913 eintreten zu laſſen.
Es kommen nach dem Beſchlüß zur Erhebung: 150 Prozent Zu-
ſchlag zur Einkommenſteuer, je 200 Prozent der ſtaatlich ver-
anlagten Grund, Gebäude- und Gewerbeſteuer und 100 Prozent
Betriebsſteuer. Dem Landwirt Hermann Müller in Rehe-
hauſen waren die Pferde durchgegangen. Bei ſeinem Be
mühen, ſie einzuholen, echauffierte ſich derſelbe ſo ſehr, daß ihn
ein Herzſchlag traf und er tot niederſank.

R. Brücken a. Helme, 1. April. (Auszeichnung.) Der
Tiſchlermeiſter Wiemann gehört ſeit 26 Jahren der Feuerwehr
an und iſt ſeit 15 Jahren Brandmeiſter. Jhm wurde das „Er-
en ges wen für Verdienſte um das Feuerlöſchweſen“ ver-
iehen.

V. Liebenwerda, 1. April. (Zu einer würdigen,
weihevollen Feier) geſtaltete ſich der Schulſchluß des ver-
floſſenen Jahres an der hieſigen Bürgerſchule, mit dem die Ent
laſſung des weit über die Grenzen ſeiner Wirkſamkeit bekannten
Lehres und Küſters Karl Schuller, der ſeit zirka dreißig Jahren
ein treuer Mitarbeiter der Halleſchen Zeitung iſt, verknüpft war.
Zu der Feier hatte ſich das geſamte Kollegium der ſtädtiſchen
Schulen, der Königliche Kreisſchulinſpektor, der Königliche Super-
intendent, der Magiſtrat, das Stadtverordnetenkollegium und die
Mitglieder des Schulvorſtandes faſt vollzählig eingefunden. Nach
der ſehr herzlich gehaltenen Anſprache und Anerkennung für faſt
45jährige ununterbrochene Wirkſamkeit an hieſiger Bürgerſchule
überreichte der Herr Kreisſchulinſpektor Seemann Herrn Schuller
die wohlverdiente königliche Auszeichnung, worauf Herr Dr.
Hanner im Anſchluß in prächtigen Worten ausführte, wie Herr
Schuller in unermüdlicher Arbeitskraft mit den Forderungen der
Neuzeit mitgegangen ſei und ein Stück Geſchichte der hieſigen
Schule und Stadt bilde. Er habe ſich den Dank von Generatio-
nen geſichert. Den Dank der Stadt brachte Herr Bürgermeiſter
Schmager zum Ausdruck. Er wünſchte dem ſcheidenden Volks-
bildner einen geſegneten Lebensabend. Das Kollegium ehrte den
Gehenden durch eine Ehrengabe, während zwei ehemalige
Schüler, die Herren Senator Brahm und Dr. Schulze, den Dank
der Schüler dem verehrten Lehrer in beredten Worten zollten.
Auf Antrag des Magiſtrates und Schulvorſtandes iſt das bisher
vom Jubilar innegehabte, organiſch verbundene Schul und
Küſteramt endgültig ſeitens der Königlichen Regierung. und des
Konſiſtoriums getrennt worden, doch wurde der nunmehrige
Emeritus Schuller auf Beſchluß der kirchlichen Körperſchaften
der Stadt und neun eingepfarrter Ortſchaften einſtimmig zum
Kuſtos der hieſigen St. Nikolaikirche neugewählt, ſo daß der
geiſtig und körperlich noch rüſtige Jubilar das ihm liebgewordene
Kirchenamt weiter verwalten kann. Auch wir wünſchen unſerem
W ikigen und treuen Mitarbeiter einen frohen, geſunden Lebens-
abend.

S Querfurt, 1. April. (Entlaſſungsfeier.) Geſtern
fand in der Aula der neuen Schule die Schulſchlußfeier, verbunden
mit Entlaſſung der diesjährigen Konfirmanden, ſtatt. Nach Ein-
leitung durch Geſang, Gebet und Verleſen eines Bibelwortes gab,
Herr Rektor Kolbe eine ausführliche Ueberſicht über die Schul-
verhältniſſe des verfloſſenen Jahres und hielt dann eine zu Herzen
ehende Anſprache an die nun aus der Schule ſcheidenden Kinder.
azwiſchen trugen die Kinder auf die Feier paſſende Gedichte

vor und ſangen unter Herrn Kantor Bleichrodts Leitung mehrere
Chorlieder. Die Nadelarbeiten der Mädchen, ſowie die Zeich-
nungen und ſchriftlichen Arbeiten aller Schulkinder waren am
Sonntag in der Aula und in verſchiedenen Klaſſen ausgeſtellt,
wo ſie von vielen Erwachſenen beſichtigt wurden. Herrn Lehrer
Rath, der geſtern in den Ruheſtand getreten iſt, wurde durch Herrn
Kreisſchulinſpektor Superintendent Roſenthal der „Adler der Jn
haber des Hohenzollernſchen Hausordens“ überwieſen. Krank
heitshalber konnte Herr Rath nicht bei der Feier zugegen ſein.
Namens der Stadt übermittelte Herr Magiſtratsaſſeſſor Konrektor
Jfland Herrn Rath den Dank der Stadt für ſeine treuen Dienſte
in den 32 Jahren, die er in Querfurt amtiert hat.

Tanne (Harz), 1. April. (LLeichenfund.) Jm Forſt-
ort Silberkulk fand geſtern nachmittag ein hieſiger Förſter die
Leiche eines unbekannten, anſcheinend den beſſeren Ständen an
gehörenden Mannes.

Halberſtadt, 2. April. (Militäriſches.) Freiherr
v. Lersner, Oberſtleutnant und Bataillonskommandeur im
Infanterie Regiment Prinz Louis Ferdinand von Preußen
(2. Magdeb.) Nr. 27, wurde zum Stabe des Jnfanterie- Regiments
Landgraf Friedrich von Heſſen- Kaſſel (1. Kurheſſ.) Nr. 81 in
Frankfurt a. M. verſetzt. Major Schm,el z er beim Stabe des
Infanterie Regiments Prinz Louis Ferdinand von Preußen
(2. Magdeb.) Nr. 27 wurde zum Bataillonskommandeur ernannt.

x Coswig (Anhalt), 1. April. (Eine Ehrung
Bismarcks.) Auf Veranlaſſung des Bismarckvereins wurde
auf dem Bismarckturme des Hubertusberges ein Freudenfeuer
entzündet. Etwa 300 Bismarckfreunde, hauptſächlich aus Coswig,
Deſſau und Wittenberg, hatten ſich vor dem Turme eingefunden.
Rechtsanwalt Hofmann aus Wittenberg hielt die Feſtrede, an
die ſich das gemeinſchaftlich geſungene Lied Deutſchland über
alles“ ſchloß. Der hieſige kaufmänniſche Verein „Merkur“ legte
einen Kranz am Bismarckturme nieder. Der Bismarck-
verein will den 100jährigen Geburtstag des Altreichskanzlers

im nächſten Jahre in beſonders feſtlicher Weiſe begehen.

2. Beilage zu Nr. 157 der Halleſchen Heitung
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en, für Anhalt und Thüringen.
A Jeßnitz, 1. April. (Jahrmarkt. Beſitzwechſel.)

Zu dem Oſtermarkte war durch das vegierungsſeitige Verbot der
Auftrieb von Schweinen nicht geſtattet. Durch den Ausfall des
Viehmarktes wurde auch der Krammarkt beeinträchtigt, auf dem
die auswärtigen Käufer fehlten. Klempnermeiſter Karl Kerſten,
gab 28, hat ſein Geſchäft an Klempnermeiſter Wolter
verkauft.

ANMuldenſtein, 1. April. (Vergrößerung.) Die
Papierfabrik beabſichtigt, ihrem Etabliſſement eine Anlage zur
Entnahme von Waſſer aus der Mulde hinzuzufügen, auch will
ſie eine größere Anzahl Rohrbrunnen im Ueberſchwemmungs-
gebiet der Mulde errichten.

Gera, 1. April. (Glänzend abgefertigt.) Jm
Landtage des Fürftentumes kam heute eine Petition des ſozial-
demokratiſchen Gemeinderates von Gera zur Beſprechung.
Dieſer verlangt die Beſeitigung des Religionsunterrichtes aus
allen Schulen und ſeine Erſetzeng durch einen Sittenunterricht,
beſtehend aus Ethik und Moral. Die bürgerlichen Abgeordneten
und die Regierung ſprach ſich gegen den Antrag aus, der mit
18 gegen 2 Stimmen abgelehnt wurde.

Jena, 1. April. (Zum Aus ſcheiden des Univer-
ſitätsamtmanns.) Der Herzog von Koburg-Gotha hat
dem Univerſitätsamtmann Bufleb aus Anlaß ſeines Scheidens
aus dem Amt den Titel Geheimer Juſtizrat verliehen. Der Senat

der Univerſität Jena verehrte dem Juſtizrat Bufleb eine Bronze,
den Bogenſchützen von Leſſing darſtellend, auf einem Serpentin-
ſockel. Das Geſchenk wurde heute von einer Abordnung
des akademiſchen Senats überreicht, wobei Geheimer Hofrat Pro-
feſſor Dr. Linck die Verdienſte des Scheidenden gebührend würdigte
und den Dank der Univerſität zum Ausdruck brachte.

X Altenburg, 1. April. (Aufruf.) Am heutigen 99. Ge
burtstage des Altreichskanzlers Otto von Bismarck iſt hier ein
Aufruf erſchienen zur Erlangung von Spenden zur Erbauung
einer Bismarckwarte, die im Herzog-Ernſt-Wald errichtet werden
ſoll. Der Turm ſoll möglichſt am 1. April 1915 dem 100. Ge
burtstage Bismarcks eingeweiht werden.

X Altenburg, 1. April. (Ausſtand der Transport-
arbeiter.) Hier ſind die Transportarbeiter der Spediteure
in den Ausſtand getreten. Der Streik macht ſich infolge des Um
zugstermins ſehr unangenehm fühlbar. Die kgl. Eiſenbahnbe-
triebsdirektion ſieht ſich durch den Ausſtand veranlaßt, bekannt
zugeben, daß ſie die bisher durch den bahnamtlichen Rollfuhr-
unternehmer und andere Fuhrunternehmer zugeführten Güter
den Empfängern jetzt ſelbſt zuführt.

Heer und Slotte.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Venedig, an Bord S. M. J. „Hohenzollern“, den 26. März 10914.
Kaernbach, Lt. im Feldart.-Regt. 37, in d. Feldart. Regt. 56

verſ. Achilleion, Corfu, den 1. April 1914. Clifford Kocq
v. Breugel, Gen.-Maj. und Kom. d. 25. Kav.Brig., in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Verleihung d. Charak
ters als Gen.Lt. m. d. geſetzl. Penſ. z. Disp. geſt. v. Bodel
ſchwingh, Oberſt und Kom. d. Drag.-Regts. 16, zum Kom. d.
25. Kav.-Brig., Dietze, Maj. b. Stabe d. Ulan.-Regts. 14, zum
Kom. d. Drag.-Regts. 16, ernannt. Scholten, Maj. und
Esk.-Chef im Drag. Regt. 5, zum Stabe d. Ulan.-Regts. 14 verſ.

v. Butler, Rittm. b. Stabe d. Drag.-Regts. 5, zum Esk.-Chef
ernannt. Matthaei, Oblt. im Ulan.-Regt. 11, unter Beförde-
rung zum Rittm. zum Stabe d. Drag.-Regts. 5 verſ. v. Printz,
Oberſt, beauftr. m. d. Führ. d. 18. Kav.-Brig., zum Kom. dieſer
Brig. ernannt. x Buſſe, Oberſt und Kom. d. Füſ.-Regts. 122,
unter Enth. von d. Komdo. nach Württemberg in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches m. d. geſetzl. Penſ. und d. Erklaubn. z.
Tr. d. Unif. d. Jnf.-Regts. 116 z. Disp. geſt. Dittrich, Oberſt
und Kom. d. Jnf.-Regts. 56, in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches m. d. geſetzl. Penſ. und d. Erlaubn. z. Tr. d. Regts.Unif.
z. Disp. geſt. Weicke, Oberſt und Vorſt. d. Bekl.-Amtes des
8. A.K., zum Kom. d. Jnf.-Regts. 56 ernannt. x v. Scherbering,
Oberſt und Kom. d. Jnf.-Regts. 136, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches m. d. geſetzl. Penſ. und d. Erlaubn. z. Tr. d.
Regts.-Unif. z. Disp. geſt. Matthies, Oberſtlt. a. D., zuletzt
Maj. und Bats.-Kom. im Jnf.-Regt. 168, unter Verleihung eines
Patents ſeines Dienſtgrades vom 22. April 1912 in d. Armee, und
zwar b. Jnf.-Regt. 136 wiederangeſt. zugleich m. d. Führ. des
letztgenannten Regts. beauftr. v. Baſſe, Oberſtlt. b. Stabe d.
Jnf.-Regts. 81, d. Abſchied m. d. geſetzl. Penſ. und d. Erlaubn.
z. Tr. d. Unif. d. Jnf.-Regts. 92 bew. Frhr. v. Lersner,
Oberſtlt. und Bats.Kom. im Jnf.-Regt. 27, zum Stabe d. Jnf.
Regts. 81 verſ. Schmelzer, Maj. b. Stabe d. Jnf.-Regts. 27,
zum Bats.-Kom. ernannt. Frhr. v. u. zu der Tann, Maj. und
Bats.-Kom. im Jnf.-Regt. 76, d. Abſchied m. d. geſetzl. Penſ. und
d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Füſ.-Regts. 73 bewilligt. Schmidt,

Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.-Regt. 3, d. Abſchied m. d.
geſetzl. Penſ. und d. Erlaubn. z. Tr. d. Regts.-Unif. bewilligt.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Die deutſchen Kolonien auf der Bugra. Auch die

deutſchen Kolonien werden auf der Leipziger Buchgewerbe-
Ausſtellung vertreten ſein. Die Generalarchitekten Weidenbach
und Tſchammer ſind dabei, ein Kolonialhaus auf der
„Völkerſtraße“ im Kolonialſtil zu errichten. Sämtliche deutſche
Kolonien haben die Ausſtellung reich beſchickt. Dazu kommen
reiche Sammlungen von Miſſionsgeſellſchaften und einige Kolo-
nial-Sammlungen, darunter die Sammlung des Kolonialſammlers
Vollbehr.

Alpha Wiesbaden. Jnfolge des Zuſammentreffens mit
der ObſtbauAusſtellung, die im Oktober im „Paulinenſchlößchen“
ſtattfinden ſoll, wird die Allgemeine Photographiſche
Ausſtellung eine Woche vordatiert. Sie ſoll am 30. Auguſt
eröffnet und am 27. September geſchloſſen werden. Das Jnter-
eſſe für die Alpha iſt ſehr rege, die Meldungen laufen zahlreich
auch aus dem Auslande ein.

Aus dem Gerichtsſaal.
Revolutionäre Schülerverbindungen. Jn Petersburg

fand die Gerichtsverhandlung gegen die Mitglieder einer revo-
lutionären Organiſation ſtatt, meiſt Schüler der Petersburger
Mittelſchulen im Alter von 17--23 Jahren, die u. a. in einer
Privatſchule unter dem Vorwande, es handele fich um Literatur-
abende, Verſammlungen veranſtalteten. Vier wurden zur Ver
ſchickung, zwei zu Feſtungsſtrafen von einem bzw. zwei Jahren
unter Anrechnung von zwei Monaten Unterſuchungshaft verurteilt.
Einer wurde freigeſprochen.

n n
2 p. Robe v. Mk. 15.80 an!Rohe Baskseid z01It ins Haus geliefert.

Muſter umgehend. (6046

e 0Zur Konfirmation
decken Sie

bei der als reell und billig bekannten Firma [2205
Amamnmd Weiss, Kleinſchmieden 6.

Franko und schon ver-

G. Honnehoerqg, vofl. J. M. d. deutſchen Kaiſerin, Zürich.

Ihren Bedarf an Uhren und Goldwaren

Sie kaufen dort anerkannt gut billig.Eigene ſorgfältige und ſolide Reparatur- Werkſtatt.
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Direction der Disconto-Gesollschaft in Berlin.

Bezugsauf forderung
Die Generalversammlung unserer a ätätn vom W März 1914 hat beschlossen, das

u
jahr ab voll am2 832 e n 2 W W r wo en n Von enren Kommanditisten ist das Recht a en Bezug von 20 000 000 Mark neuen K dit-anteilen mit der u vorbehalten worden, dass auf Sood Mark alte Anteile in neuer rei

über Mark zum Kurse von 172 h zuzüglich 4 Stückzinsen ab 1. Januar 1914 entfällt. tNach Eintragung der Kapitalserhöhung in das Handelsregister fordern wir zur A ungdes Bezugsrechtes unter nachfolgenden a r Anenp

u Bedingungenauf:
1. Die Anmeldung muss bei Vermeidung des Ausschlusses

vom 3. bis zum 17. April 1914 einsehlſeeelieh
in Berlin bei unserem Emissfſonsbureau, Behrenstr. 43/44, sowie wnseren

DepositenKkassen,
Aachen der Rheinisch-Westfülischen Digconto-Geeellschaft A. -G.,Augsburg Bayerischen Disconto- und Wechsel- Bank A. -G.,Barmen dem Barmer Bank- Verein Hinsberg, Fischer Comp.
Bremen unsererBreslau dem Sechlesischen BanKverein,der Schlesischen Handelsbamk A. G.dem Bankhause B. Heſmann.

r v Et. v. Pachalys RKnkKoel,COassel L. Pfeiffer,„Oüstrin v unserer Niederiassung.
Dresden der Allgemeinen Deutschen Oredit- Anstalt, AbtellungDresden.dem Fankhauso von der Heydt Kersten Söhne,

unserer Niederlassung,unserer Niederlassung sowie deren Depositenkassen,
der Deutschen Bffecten- und WechselbankK.,
unserer Niederlassung,aem Halleschen Bank- Verein von Kulisch,

Kaempf Co.,
aem Bankhaus Reinhold Steckner,
der Norddeutschen Bank in Hamburg.

Hannoverschen Banlk«,dem Bankhause Rermann Bartels,
Vphraim Meyer Sohn,Spiegelberg.,

unserer “Niederiassung.
unserer Niederlassung,der Süd deutschen Disconto-Gesellsehaft A. G.,
dem Bankhause Veit L. W renStrans C Co.,Sal. Oppenheimer r. Oleder Allgemeinen hen sehen Oredit- Anstalt

und bei der Abteilung Becker Co.,dem Magdeburger Bank-Verein,

HFIberfeld
Nssen (Ruhr)
Frankfurt a. M.
Frankfurt a. O.Halle a. S.

23 2 2 2

Hamburg
Hannover

MHöchst a. N.
Homburg V. d. H.
Karlsruhe i. B.

KölnLeiprig
Magdeburg

Bankhause F. A. Neubauer,
Mainz unserer Niederlassung.,Mannheim der Süd deutschen Disconto-Gesellschaft A. -G.,Meiningen Rank für Thüringen vormals B. M. Stru a A. G.München Bayerischen Hypotheken- und Wechsel- anBayerischen Vereinsbank,Nürnberg Rayerischen Disconto- und Wechsel- Bank A. G.
Offenbach a. N.2 unserer Niederlassung,Potsdam

der Stanl Vedäerer A. -Gt.,
KKöniglich Württembergischen Uofbank., G. m. b. H.

Wiesbaden unserer Niederlassunünter Einreichung der mit einem Nummernverzeichnis versehenen Kommanditanteile ohne
Gewinnanteilbogen während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden erfolgen. Vordrucke
für die Einreichung stehen bei den Stellen Kostenfrei zur Verfügung.

uf je nominal 12000 Mark ohne Gewinnanteilbogen einzureichende alte Kommandit-
anteile wird ein neuer Kommanditanteil über 1200 Mark zum Kurse Von 172 gewährt. Bei dem
r ist der volle Preis von 172 h zuzüglich 49 Stückzinsen auf den Nennbetrag vom

e 1914 bis 2um Bezugstage bar zu entrichten. Ein Schlussnotenstempel wird nicht
erechneBeträge von weniger als nominal 12000 Mark bleiben unberücksichtigt, jedoch sind die

Bezugsstellen bereit, die Verwertung oder den Zukauf der Bezugsrechte zu vermittein.
Ueber die geleisteten Zahlungen werden Kassenquittungen ausgestellt, gegen deren

Rückgabe und Ewpfangsbestätigung von derjenigen Stelle, von der die betreffende Quittung
ausgestellt ist, später auf Grund besonderer Bekanntmachung die neuen Kommanditanteile mit
Gewinnanteilbogen ausgehändigt werden.

Berlin, den 2. April 1914,
Direction der Disconto- Gesellschaft.

Dr. Salomonsohn. Dr. Russell.

Saarbrücken
Stattgart

6053)
eute in

zu 176

i iſchen K.Woldemar Thoss, e S
Bankgeschäft, Schulstr. 7,

empfiehlt mündelsichere Wertpapiere, provisionsfrei,
sowie andere zur Kapitalanlage geeignete Eekten zu den

günstigsten Bedingungen, (5930
r HKHypotheken, Panzer-Tresor-Fächer. W

werten iſt sgeführt. zpita 2trägt jetzt 980 Mark. Durch

den Beſchluß der r rKnmlung vom 14. März 1914 iſt
der 84 Abſatz 1 des Geſellſchafts-
vertrages betr. das Grundkapital
der Geſellſchaft geändert. Die eintauſend neuen nbaberStamm
aktien über je 1000 Mark werden
zum Betrage von je 1515 Mark
ausgegeben.

Halle a. S. den 27. März 1914.Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Zur Gnpfmanz

Hyupotheken Kapital
Ich bin beauftragt, größere Kapitalien sofort
oder per I. Juli auf gute I. oder 2sStellige

MAckerhypotheken
zu günstigen Bedingungen mit langfähriger
UVnkündbarkeit zur Ausleihung zu bringen. de 0 rati on

B J B uer, e Halle e J. en in geſunder Ware
Leipziger Straße 30. Hochſtamm- Roſen.Kreſter, und Buſchroſen,

Flieder, e SeSchlingaſ an Efen
fenwände,

Lorbeerkronen, Solitär

Iax Ierrwann Eiſerne u. r zB. Möllersvorm. V e et We Handelsgärtnerei,
Gr. Ulrichstr. 57. V ewlaſranme nnd „Zum Roſengarten

Fernſpr. 171.Frühjahts Artikel für Garten. ind Landwiriſhaſt:

Stahlſpaten, Schaufeln, Düngergabeln, Kekten r.

verzinkte Drautgeſlechte viere
ütze r.CT Verzlcker täten W v Sie re

es Morg. beſter Weizen-S Gut, u. Rübenboden, mit guten,
reichl. Gebäuden, X lebend.
u. tot. Jnventar MarkAnzahl. zu kaufen. Näheres
an ernſte Selbſtkäufer gerch
P. Stössel, Gera-Schülerſtraße 43. Wlog

Pferde ar
t Th Reilſtr. 10.Telephon 507. tß

mMühlenverpachtung.
Gut oſangerichtgen Waſſermühle

mit Hofraum, Ackerland, Garten,S Zu Eisnutzung auf
dem Teiche in der Näbe einergroßen Stadt in der Prop. S Sachſ.

Kite Herbſt 1914 n abote unt. ChiJie Exped. d. erb. (2168

Gegr. 1855.

legen und gut gke eGebäuden S e
von 8000 Mk.

Prager Platz 4.

Wirtschafts- Verkauf
in Mark-Schmelz bei Bad Schmiedeberg.

er Bönecke“ t mir gehörige Landwirtſchaft in arnes e et n s ch
fort i den ſpottbilligen Preis

1600 Mk. (2199Dieſelbe a ſich auch zur Obſtplantage.

Hermann loachimsthal, Verlin-Wilmersdorf,
Telephon: Amt Pfalzburg 4595.

Sonnabendl, den 4. April
erhalten wir Wieder grosse Transporte

Original helgischer, Lüttichoer,

Ardenner unck

Direkter ImportS. Grossmann 8 Sohn
Pferdehandiung, Leipzig, Frankfurter Str. G.

So

Arbeitspferde
Normandiner

Tel. 954

D

n, herrlich geha e maſſiven
Anzahlung.

Gesehàäftsstelle

Das mamon- aus
Händelstrasse 15

mit gr. Garten ist durch uns zu verkaufen.
des Haus-

Vereins, e. V., 2u Halle a. d. S. l
und Grundbesitzer-

Von Sonnabend, den 4. d. Mts. Rh
ab habe ich wieder eine
wahl meiſt volliahriger- direkt aus der
Arbeit kommend er, (2193

belgiſcherK. Arbeitöp erde.

Ehrke,

roſße Aus

Sangerhanſen.
Fernſpr. Nr. 53.

Poſt

MerinpFleiſchſtammherde

Klosterroda-Weuglück.und Station Blankenbeim, a Sangerhauſen.
(Fernruf Eisleben 6Vock- Verkauf eröffnet

frühreife Tiere
hornlos und gehörnt.

Zuchtleitung:
Schäferei- Direktor Johannes Heyne, Leipzig.

Rittergutsbeſttzer.M. Müller,
Großer

Jferde-
Verkauf.

Wegen Vetriebsveründerrng

ſollen aus unſerem Fuhrweſen
nachſtehende Pferde verkauft
werden. Es befinden ſich darunter
prima und zum Teigenaue argPaar r en e t
1 5Hjähr. re hw. Rapp- u
9 5--8jähr. r6 e Oldenb.,
1 vViähr.helg. n. 1701 er braunöbelg. Stuten, 67

d. belg. Banrgtnten,
1 5jähr. Fuchsbelgier,ſowie Paar weitere ger
verſch. Farben und Größen im
Alter von 5-12 Jahren, welche
auch einzeln verkauft werden.
Außerdem 18 Stück Dänen und
Mittelpferde, welche meiſt Ein

änner ſind. Eine Anzahl der m
ferde werden 3--6 Monate gegen

gute Pflege und kleine Ver
aufs Land verliehen. Die Pferde
ſind in ſehr gutem Zuſtande und
werden re Garantie für Alter, h
Wosfe t, h v geſund verkauft.

aufpreis kann 2—5 Monate
ſpäter gezahlt werden. wer
werden 26 Stück zum Betrie
gehöre uterhaltene Dagen
mit Zubehör billigſt abgegeSpedition, möoveltrans-
port und Laſtfuhrweſen

Halle a. d. Saale,
e rſtraße 65.Fernſ r r

Caubenhölzer,
Kantbölzer, S glierlatteg.
Bretter, auch gehobelt.

Gartenartikel,
Baum- u. Roſenpfähle, Harken,
Cocosbaumbänder, Bindebaſt.

2186

l Pürſchjagd. Röländ 600 Mk.,
(6044 zrß Jg. 1500 Mk.

tung J

a Hochwildjagd,
e angen.Landaufent-

halt, gegen ne rzu vergeben. e
an die Exped. d. Ztg.

Rotwildjagd
8 r Anteil, 2 Stundenahnfahrt ab Halle. Anſitz und

niß ildſchaden. Eintritt ſo-fort nfragen unter Z. a. 3447
an die Exped. d. Ztg. 121

Samereien!

4 er
Weißkohl eWirſing, Blätterkohl, KohlrübRoſenkohl, Kohlrabi (weiß v

blau), Karotten, Möhren, Sellerie,
Peterſilienwurzel chwarzwurzel, Paſtinaken,

gar ber, rote Rüb., en,Le wer Rüb. Redies, Viat rettich,
Witte ett ch Kop alat, Pflückſalat

an J MaWorte die rn Boretſch, War
meiſter, Peterſilie, Tomaten,

Artiſchoken, Spinat, Mangold,
wiebeln, Porree, Gurken,
letter r Treibgurken,

elonen, Kürbis,
Maierbſen, d en, Mark

erbſen, Buſchbohnen,
Stangenbohnen.

Slumen-Samen.

Woblriechende Blumen

a rwo lriech ende Kornblumen, Nacht

viole, Reg e woblriech.
Zu e Sknigſungens

Lobelien, Pyrethrum, roter Lein,
Liebeshainblumen, Kornbl

Ss 2.24S S

322

a
a

z 2

r

umen,
Adonisröschen, Gänſekraut, niedr.

Kreſſe und Winde.
Für den Balkon:

Cobagea, igpaniſchen e
Kreſſe, woh Piecen
bunte Winden,
Petunien, Verbenen, Portularöschen, Balſaminen, ger

Kreſſe, niedrige Winde.
Schnittblumen:

Aſtern, Levkojen, Trompeter-
Zungen, S ynae pt Studenten-
blumen, Ringe re Wer Braut
im Haar, Phlox, Zinnien, Chry-

ſanthemum, bunter Mohn.

Grassamen

für ſonni h u. e Lgaen.Viele diesjä Weg euheiten.kartoffeln, Steckzwiebeln, cha
lotten, Runkelrüben, Kleeſaaten.

Feuer ne

3 C Blumenzwiehbeln.

Suche
ein Gut zu kaufen kann hohe
Anzahlung leiſten. Gefl. Offerten
unter K. 2610 an

Gladiolen, Begonien,
Tuberoſen, japan. Lilien,

Sommerhyazinthen,
Dahlien, Farnknollen.

(Moderne Stauden.
Vogier. Halle a. d. S

Wo mal Speieher
ca. 3600 qm Bodenfläche iſt

zu verpachten od. zu en.G. Dümling. Schönebeck.
A. Salon- Kinrichtung
llig zu verkaufen.W Globikauerſtr. e

h

Sämtliche Sorten Hacken
mit gutem Schnitt und glashart

liefert n [2192Gustav BormDeersheim (Kreis Dalberſtadh).

Pianos
Schwechten, völlig neu, z. Selbſt
koſtenpreis, ferner gebraucht: Per
zinag 620, Mark, Blüthner

(6038 600 Mark, Mignonflügel 880 und
1060 Mk., ſowie gebrauchte Pianosanderer Firmen von 340 Mark an.

I. Lüders,Carl Schumann, Gr. Steinſtr. 30. Mittelſtraße 9—-10.

Malven, Ritterſporn, Phl
winteryg art. Chryſanthemen,chineſ.

äonien, Clematis.
Düngemittel, Gartengeräte.

Moritz Zergmann,
Markt 20, (2190

neben A. Huth Co.

Kachel-Oefen
Berliner u. Meissener ete.
0. B öhme, sehr 8.

Gegründet 1764. [4886
Gutes eher Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Neht., Gr. Steinſtr. 84.

Geldverkehr
mk. 50 000, b e
in ere Jahre un aFerbvgthel v. Selbſt et

[5934
Lidge eihen. Off. Poſtlagerkart
Rr. 11 Halle aS. bahnpoſtät
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